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Unser neues Seniorenhaus!
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KONTAKT INHALTSVERZEICHNIS

UNSER NEUES SENIORENHAUS!
Das neue Seniorenzentrum ist zentral gele-
gen, modern eingerichtet und perfekt auf die
Bedürfnisse der Seniorinnen und Senioren
abgestimmt. Machen Sie sich ein Bild über die
neuen Räumlichkeiten. Seite 4

NEUES WERTSTOFFZENTRUM 
ERÖFFNET.
Seit Beginn 2022 können Sie Ihre Abfälle im
neuen, modernen Wertstoffzentrum in der
Reichsstraße fachgerecht entsorgen.  Seite 9

FLACHWASSERZONEN ANGEBUNDEN.
Damit das Hauptgerinne der Fischa bei nied-
rigem Wasserstand nicht abgetrennt ist,
 wurden die Flachwasserzonen mittels Bag-
gerungen an die Fischa angebunden. 

Seite 11

Bürgermeister 
Mag. Thomas RAM
buergermeister@fischamend.gv.at
Sprechstunden: nach telefonischer
Vereinbarung unter 02232 / 763 23-20 

Sekretariat BGM: 
Eva WEINZIERL DW 20
eva.weinzierl@fischamend.gv.at

Stadtamtsdirektion
StADir Otto EGGENDORFER
DW 12
otto.eggendorfer@fischamend.gv.at
Controlling, Finanzplanung

Sekretariat StADir: 
Doris REINTHALER DW 22
doris.reinthaler@fischamend.gv.at

Gregerstraße 1, 2401 Fischamend
Telefon: 02232 / 763 23
E-Mail: amt@fischamend.gv.at, Internet: www.fischamend.gv.at

Parteienverkehr: Mo und Do von 08.00 – 12.00 Uhr, 
Di von 16.00-19.00 Uhr, Mi & Fr kein Parteienverkehr

STADTAMT FISCHAMEND.

Abteilung I
Allgemeine Verwaltung
Leitung: Katja DROZD   DW 35
katja.drozd@fischamend.gv.at
Meldewesen, Wahlen

Andreas IWANITZA, BA DW 13
andreas.iwanitza@fischamend.gv.at
Müllangelegenheiten, Sport-
halle, Soziales, Förderungen

Barbara LASCHITZ DW 23
barbara.laschitz@fischamend.gv.at
Fundwesen, Badekarten, Kinder-
betreuungseinrichtungen, Schulen

Abteilung II
Finanzverwaltung
Leitung: Gabriele GRÄF DW 11
gabriele.graef@fischamend.gv.at

Kai PLATTL DW 16
kai.plattl@fischamend.gv.at

Ingrid FIKINGER DW 16
ingrid.fikinger@fischamend.gv.at

Daniela BERAN DW 41
daniela.beran@fischamend.gv.at

Abteilung III
Bauamt, Liegenschafts -
verwaltung 
Leitung: Karin KÖSTINGER DW 24
karin.koestinger@fischamend.gv.at

Florian CEYKA DW 32
florian.ceyka@fischamend.gv.at

Thomas BÄUML DW 33
stadtrat.baeuml@fischamend.gv.at

Mag. (FH) Verena 
BIRTALAN-KUSO DW 34
verena.birtalan-kuso@
fischamend.gv.at

DI Reinhard DRECHSLER DW 17
reinhard.drechsler@fischamend.gv.at

Wohnungsverwaltung EGW 
Angelika CEJKA 01/5451567-29 
Jasmina BOLIC 01/5451567-124

Abteilung IV
Kultur & Öffentlichkeitsarbeit
Leitung: Eva WEINZIERL DW 20
eva.weinzierl@fischamend.gv.at

Doris REINTHALER DW 22
doris.reinthaler@fischamend.gv.at

Tom KLINGER 0664/88109507
presse@fischamend.gv.at

Stadtbote: 
stadtbote@fischamend.gv.at

Abteilung V
Personalwesen
Leitung: Gabriele WEIS DW 15
gabriele.weis@fischamend.gv.at

Doris RISSAWEG DW 19
doris.rissaweg@fischamend.gv.at

Wirtschaftshof
Leitung: Christian KUGLER
02232/76460
christian.kugler@fischamend.gv.at

Bestattung
Leitung:
GF Alexander TRAVNIK
02232/76580, 0676/7052904
bestattung@fischamend.gv.at

Stv: Andreas MÜLLER 
02232/76580
bestattung@fischamend.gv.at

Friedhofsverwaltung
Leitung: Michael BURGER
0664/88620765
friedhofsverwaltung@
fischamend.gv.at

GEMEINDE AKTUELL

Eine unabhängige Jury wird anhand von Fotos die Sieger ermitteln.
Die schönsten Fotos erscheinen dann im Stadtboten und werden
prämiert. 

ANMELDUNG: 
Bitte senden Sie Ihr Foto 
an eva.weinzierl@
fischamend. gv.at
oder  bringen Sie es  
persönlich (USB-Stick, 
CD oder  entwickelt) 
im Stadtamt  
vorbei! 

Wir sind für Sie 
Mo  und Do von 
08.00-12.00 Uhr 
und Di von 
16.00-19.00 Uhr 
da.

Die Stadtgemeinde Fischamend veranstaltet heuer wieder
einen  Blumenschmuck-Wettbewerb. Damit wollen wir einen
Beitrag zu einem schöneren Ortsbild  leisten und die vielen
HobbygärtnerInnen in Fischamend vor den Vorhang bitten.
Einsendeschluss für die Fotos ist Mittwoch 11.05.2022!

FISCHAMEND BLÜHT AUF: 

EINLADUNG ZUR TEILNAHME AM
BLUMENSCHMUCK-WETTBEWERB 2022!
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UNTER UNS EDITORIAL 

DIE NAHE ZUKUNFT 
AUF EINEN BLICK …
Zu Jahresbeginn hat man als Zeitungs-
schreiber die Wahl, auf das vergangene
Jahr zurückzublicken oder einen Aus-
blick auf das kommende Jahr zu wagen.
In dieser Stadtbotenausgabe haben wir
- freudigen Ereignissen entsprechend -
unsere Berichterstattung vorwiegend
auf das unmittelbare Geschehen ausge-
richtet. 

Da ist zum einen die kommende Eröff-
nung des Senioren-Hauses – ein Jahr-
hundert-Projekt. Diesem Ereignis wird
Kollege Tom Klinger einen umfassenden

Bericht widmen. Zum anderen bietet sich eine Berichterstattung
über unsere naturnahen Projekte, wie den Wasserturm-Park, den
„Fischa - Fit – Spazierweg“ in der Kleinen Au und den im Entstehen
begriffenen Generationenpark nahe dem Dorf-Spielplatz ja gera-
dezu an. Daran möchte ich Sie mit meiner Berichterstattung inter-
essieren.

So wünsche ich Ihnen eine blühende Frühlingszeit und, ja, Sie wis-
sen schon…!

Prof. Adalbert Melichar, Chefredakteur

SEHR GEEHRTE LESERINNEN UND LESER!

BÜRGERMEISTER MAG. THOMAS RAM
WÜNSCHT IHNEN
FROHE OSTERN! 

Die schrecklichen Ereignisse in der
Ukraine und ihre Auswirkungen ma-
chen uns alle betroffen. Nur etwas
mehr als 500 Kilometer von uns ent-
fernt herrscht Krieg. Viele Frauen, Kin-
der und ältere Menschen fürchten um
ihr Leben und sind auf der Flucht.
Ihnen muss geholfen werden! 

Auch unsere Gemeinde wird ihren
Beitrag dazu leisten, um das Elend
dieser Menschen etwas zu lindern.
Ich bedanke mich schon jetzt für Ihre
Unterstützung. Wichtig ist es ziel -
gerichtet und effektiv zu helfen. 
Deshalb stehen wir in engem Kon-

takt mit Hilfsorganisationen, dem Land NÖ und den Nachbarge-
meinden. 

Derzeit wird mit Hochdruck an der Logistik für Sammlung, Trans-
port und Verteilung von Hilfsgütern gearbeitet. Gemeinsam mit
Hilfsorganisationen vor Ort wird der konkrete Bedarf an Sachspen-
den erhoben. Wir werden demnächst die Listen der notwendigen
Güter veröffentlichen und über die weitere Vorgangsweise infor-
mieren. Da die Situation derzeit sehr dynamisch ist, ersuche ich alle
Interessierten, sich über die Homepage der Gemeinde zu informie-
ren. Erwähnen möchte ich, dass unsere Gemeinde selbstverständ-
lich bereit ist Frauen und Kinder aus der Ukraine aufzunehmen und
eine sichere Bleibe zur Verfügung zu stellen. Auch darüber, insbe-
sondere über den Bedarf an Quartieren, werden wir Sie informieren. 

Angesichts des Krieges in der Ukraine sollten wir uns alle glücklich
schätzen in Frieden leben zu dürfen. Wir sollten aber auch froh sein
in Fischamend zu leben. Wie dieser Stadtbote zeigt, wird bei uns
der soziale Zusammenhalt großgeschrieben. Das beweist vor allem
unser Jahrhundertprojekt, das neue Seniorenhaus. 

Ich lade Sie ein: Machen Sie sich anhand dieser Ausgabe ein Bild
von diesem und anderen Projekten, und sind wir gemeinsam stolz
auf unsere Stadt. Vergessen wir aber bei aller Freude über die posi-
tive Entwicklung Fischamends nicht jenen zu helfen, denen es im
Moment nicht so gut geht. Deshalb abschließend nochmals meine
Bitte: Lassen wir die geflüchteten ukrainischen Frauen und Kinder
nicht in Stich und versuchen zu helfen. Gemeinsam mit unserem
Pfarrer habe ich unter dem Motto „Fischamend hilft-Ukraine“ ein
Konto eingerichtet. Wenn auch Sie einen Beitrag zu den Hilfsaktio-
nen unserer Gemeinde leisten wollen, die Kontonummer lautet:
AT80 3282 3000 0193 8117.

Danke für Ihre Unterstützung.

Ihr Bürgermeister 
Mag. Thomas Ram

LIEBE FISCHAMENDERINNEN UND FISCHAMENDER! 

REDAKTIONSSCHLUSS KOMMENDE
AUSGABE: MITTWOCH, 18.05.2022
RICHTEN SIE IHRE BEITRÄGE FÜR DIE KOMMENDE 
AUSGABE AN: STADTBOTEFISCHAMEND.GV.AT

Die Redaktion behält sich das Recht vor, Beiträge zu  kürzen.
Später eingelangte Beiträge können nicht mehr  angenommen
 werden. Wir bitten um Verständnis!
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Da staunen alle, die das
neue Seniorenzentrum in
der Fischamender Innen-
stadt auch von innen sehen:
Die Einrichtung ist hoch -
modern, äußerst großzügig
angelegt und spielt auch
von der Einrichtung her alle
Stückeln.

WICHTIGE EINRICHTUNG.
Bei einer gemeinsamen Tour
durch das Haus mit „Humano-
care”-Chef Julian M. Hadschieff
und Seniorenheim-Leiterin
Martina Aichelburg-Rumers-
kirch konnte sich Fischamends
Bürgermeister Thomas Ram
vom Erfolg dieses Großprojek-
tes überzeugen: „Das ist ein
 Paradies für die Seniorinnen und
Senioren, die Angehörigen und
für das Personal.”

ÜBERSIEDLUNG IM FRÜH
JAHR.
Das zwischen Hainburger
Straße, der Kirche St. Michael
und der Fischa-Au eingebettete

zweigeschossige Gebäude wird
Schritt für Schritt bezogen. Die
Bewohnerinnen und Bewohner
am jetzigen Standort Schütz-
weg übersiedeln im April.

PERFEKTE LAGE.
Bürgermeister Thomas Ram:
„Schon die Lage ist eine Bereiche-
rung für das Herz der Stadt. Zen-
tral gelegen und trotzdem direkt
an der Fischa mit viel Grün und
frischer Luft.” Die unmittelbare
Nähe zu S-Bahn, Geschäften
und Gastro ist auch für das
künftig dort arbeitende Team
ein Riesenvorteil.

SO VIEL PLATZ.
Ein Zimmer für eine Person ist
im neuen Zentrum so groß wie
ein derzeitiges Zimmer für zwei
Personen am Schützweg. Es
gibt zudem mehrere großzügig
angelegte Aufenthaltsräume
mit modernstem Inventar in fri-
schen Farben. „Heiße Sommer
im jetzigen Seniorenheim waren
teils nur schwer auszuhalten.

Jetzt haben wir klimatisierte
Räume, schattige Plätzchen, Ter-
rassen und einen riesigen Garten”,
ist auch Martina Aichelburg-Ru-
merskirch schon voller Vor-
freude.

SUPER LOCATION.
Julian M. Hadschieff von Betrei-
ber und Gemeindepartner „Hu-
manocare” sieht das neue
Seniorenzentrum ebenfalls als
Meilenstein: „Eine Super-Loca-
tion! Alle werden sich dort wohl-
fühlen. Das sind Arbeitsbeding-
ungen, die man sich nur wün-
schen kann.”

BETTEN FÜR 
FISCHAMENDER.
Über insgesamt 75 Betten ver-
fügt die neue Einrichtung. „Da
können wir allen Fischamendern,
die ein Zimmer benötigen, einen
Platz anbieten”, erklärt Stadtchef
Ram. Dazu kommt noch die
Möglichkeit einer Tagesbetreu-
ung im neuen Seniorenzen-
trum.

MEHR ALS SENIOREN 
GERECHT.
Auch die Sanitäranlagen ent-
sprechen der Luxusklasse.
Neben großen, mit breiten Ein-
gängen versehenen WCs und
Waschräumen in allen Zimmern
verfügt das Seniorenzentrum
auch über spezielle Pflege-
räume mit Spezialbadewannen.

AUCH FÜR PÄRCHEN.
Einige der Einzelräume lassen
sich für Pärchen auch zusam-

menlegen. Spaziergänge ge-
meinsam oder allein kann man
auf den rund tausend Quadrat-
metern ebenfalls genießen.
Und direkt an der Hinterseite
lädt der Fischa-Spazierweg zu
einem kleinen Ausflug.

KRÖNUNG IM ERDGE
SCHOSS.
Von allen erstaunlichen Räu-
men sticht einer besonders ins
Auge: Der Begegnungs- bzw.
Generationenraum. Ausmaße,
die locker für ein Hallenfußball-
match reichen würden. Dieser
riesige Raum, der übrigens auch
eine perfekte Akustik bietet,
steht für Feste, Vorführungen,
Filme, Vorlesungen, Musik, Got-
tesdienste und andere Zusam-
menkünfte zur Verfügung.

MONITORE UND JALOU
SIEN.
„Ein Wahnsinn, dieser Raum”,
zeigten sich Bürgermeister Tho-
mas Ram, „Humanocare”-Eigen-
tümer Julian Hadschieff und
Leiterin Martina Aichelburg-
Rumerskirch zurecht beein-
druckt bei der ersten Führung.
Großformatige Monitore, auf
denen man auch gemeinsam
Sportübertragungen verfolgen
kann. Equipment für kleine Ver-
anstaltungen, Jalousien, die zur
Verdunkelung elektrisch ge-
steuert werden – einfach per-
fekt für gemeinsamen Spaß.

UMWELTFREUNDLICH.
Energiesparlampen, Solartech-
nologie, kurze Zulieferwege.

SENIORENZENTRUM DER SUPERLATIVE.
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Und – „Das Gebäude wird von
unserem Biomassewerk beheizt”,
verweist Thomas Ram auch auf
den Synergie-Effekt als Teil des
Fischamender Ökologie-Kon-
zeptes.

SENIORENBEAUFTRAGTE
MARIANNE SRTSCHIN 
IST SICHTLICH BEGEIS
TERT.
Fischamends Seniorenbeauf-
trage Marianne Srtschin: „Das ist

das schönste Seniorenzentrum in
der ganzen Region. Da werden
sich unsere Mitbürgerinnen und
Mitbürger sowie das Pflege-Team
pudelwohl fühlen. Ich freue mich
total!”

DANK AN PARTNER.
Großen Dank spricht Bürger-
meister Thomas Ram für die ge-
lungene Kooperation mit „Hu-
manocare” und dem Land NÖ
aus. Das Projekt, das rund zwölf
Millionen Euro gekostet hat,
wurde trotz der beiden Corona-
Jahre nur knapp hinter dem
Zeitplan fertiggestellt: „In dieses
Gebäude haben wir viel Zeit und
Arbeit investiert. Das Ergebnis
kann sich mehr als sehen lassen.”
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Sauber, gepflegt und ge-
nauso sturm- wie winterfest:
Auch in der kalten Jahres-
zeit bewies der Wirtschafts-
hof Fischamend wieder
einmal höchste Leistungs-
qualität. Das Team rund um
Chef Christian Kugler und
Stellvertreter, Michael
 Greimel sorgen für eine
 bestens funktionierende
 Infrastruktur.

ÜBERALL ZUGEGEN.
Ob Bäumchen setzen, die Grün-
bereiche pflegen, die Behebung
von Wasser- und Kanalgebre-
chen oder wenn es darum geht,
Fischamend vom Müll zu be-
freien – rund zwei Dutzend Mit-
arbeiter des Wirtschaftshofes
sorgen rund um die Uhr für
einen reibungslosen Ablauf
und für ein einladendes Stadt-
bild.

MIT BAGGER UND 
SCHAUFEL.
Und zu tun hat das Team genug.
„Von Erhaltungsmaßnahmen der
Wege im Au-Bereich bis hin zu
 Reparaturen aller Art, müssen wir
Fischamend in Schuss halten.
Auch dazu haben wir hervorra-
gende Spezialisten, die auch als
Allrounder zur Verfügung  stehen”,
ist Christian Kugler stolz auf das
Teamwork.

ORDNUNG IST ALLES.
Die ausgeklügelten Dienst-
pläne, wie sie in Corona-Zeiten
wichtig waren, wurden vom
Wirtschaftshof selbst erstellt:
„Die Schichten waren so besetzt,
dass wir das Infektionsrisiko ge-
ringhalten konnten.” Der Dienst-
plan ist Teil der generellen
Ordnung, die den Wirtschafts-
hof so effektiv macht.

FAHRZEUGE TOP IN
SCHUSS.
Wenn plötzlich einsetzender
Schneefall ein rasches Aus -
rücken der Streu- und Räum-
fahrzeuge erfordert, hat der
Wirtschaftshof auch heuer wie-
der Reaktionsschnelligkeit be-
wiesen. Der reibungslose Ablauf
ist Dank des regelmäßig gewar-
teten Fuhrparks möglich. An
Werkzeug und Vorrichtungen für
die Wartung mangelt es nicht.

BÜRGERMEISTER RAM 
IST STOLZ AUF DIE 
MIT ARBEITER.
Auf die Arbeit des Fischamen-
der Wirtschaftshofes ist Bürger-
meister Thomas Ram besonders
stolz:  „Man sieht ja die Mitarbei-

ter immer irgendwo arbeiten.
Aber den Großteil der Leistung er-
bringt der Wirtschaftshof meist
hinter den Kulissen, damit unsere
Stadt so gut funktioniert und ge-
pflegt ist.”

BESTENS EINGESPIELT.
Auch mit der Fischamender Feu-
erwehr arbeitet man beim Wirt-
schaftshof bestens zusammen.
Bei diversen Einsätzen wird oft

FISCHAMEND FUNKTIONIERT.
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Hand in Hand gearbeitet. „Ein
rascher und direkter Draht zur Ge-
meinde und zur Feuerwehr ist für
eine reibungslose Zusammenar-
beit wesentlich”, so Wirtschafts-
hof-Leiter Christian Kugler.

ESSEN AUF RÄDERN.
Nicht gerade selbstverständlich
in einer Gemeinde ist, dass den
betagten Mitbürgerinnen und
Mitbürgern der Service von
Essen auf Räder angeboten
wird. Diese sehr verantwor-
tungsvolle Arbeit übernehmen
die Mitarbeiter des Wirtschafts-
hofes, welche die warmen
Mahlzeiten sieben Tage die
Woche ausliefern.

Am Bildungscampus
 Fischamend wollen die
Volksschule und die Allge-
meine Sonderschule künftig
ganz eng miteinander
 kooperieren, um Kinder 
mit besonderen Bedürfnis-
sen noch mehr in den
 Schulalltag integrieren 
zu können.

INKLUSION VORLEBEN.
Das Projekt zwischen den bei-
den Schuldirektorinnen Irene
Stregl (VS) und Eva Steininger
(ASO) beinhaltet auch mehr Zu-
sammenarbeit zwischen den
Lehrkräften der zwei Schulen.
Sie sollen ihre Kompetenzen
bündeln und ausbauen sowie
die Inklusion vorleben.

GEMEINSAMER GARTEN.
In den Pausen haben die Kinder
der zwei benachbarten Schulen
die Möglichkeit, sich im Garten
zu treffen. Volksschuldirektorin
Irene Stregl und ASO-Direktorin
Eva Steininger wollen auch dort
das Miteinander stärken. „Die
Mädchen und Buben beider
Schulen sollen bei der Gestaltung
des neuen, zusätzlichen Schul-
gartens aktiv an der Gestaltung
teilnehmen”, erklärt Stregl.

FÄCHER BÜNDELN.
Auch die Durchführung eines
gemeinsamen Unterrichts in
 Fächern wie Bildnerische Er -
ziehung, Musik, Werken oder
Deutsch (z.B. Vorlesen) ist ange-
dacht. ASO-Direktorin Eva Stei-

ninger: „Die Lehrkräfte beider
Schulen sollen Kooperationen
selbst entwickeln. Wir und die 
Gemeinde Fischamend unterstüt-
zen die Vorhaben, wo es geht.”

GEMEINDE FORCIERT 
PROJEKT.
Auch die Gemeinde selbst for-
ciert das Projekt. „Zum Beispiel
können sich die Lehrkräfte im
Rahmen des Projektes Gesunde
Schule von Römerland Carnun-
tum besser austauschen und
neue Ideen entwickeln”, erklärt
Bürgermeister Thomas Ram.

VORSCHULKLASSE 
ANBIETEN.
Die beiden Direktorinnen erör-
tern auch das Anbieten einer
gemeinsamen Vorschulklasse,
um die Mädchen und Buben
besser kennenlernen zu kön-
nen. „Inklusion muss langsam
wachsen”, erklären Stregl und
Steininger.

PERSONELLE AUSSTAT
TUNG.
Um das Projekt optimal durch-
führen zu können, will man im
gemeinsamen Unterricht je-
weils eine Lehrkraft sowie eine
Assistenz einsetzen. „Ich freue
mich, dass die zwei Direktorinnen
das Thema Inklusion in der
Schule auf den Weg bringen wol-
len. Das Miteinander ist das ober-
ste Gebot in unserer Gemeinde,”
so Bürgermeister Ram.

SCHULEN ARBEITEN HAND IN HAND.

Bewegung nach einem
 anstrengenden Schul- oder
 Arbeitstag tut gut und ist
gesund. Auch Fischamends
Familiengemeinderätin
Christina Hoffmann schätzt
den Kunsteislaufplatz am
Platz der Jugend in der
 Enzersdorfer Straße 32:
„Selbst bei etwas wärmeren
Temperaturen kann man
hier noch eislaufen und das
finde ich toll!”

IDEAL FÜR ANFÄNGER.
Speziell für Kinder und Anfän-
ger ist die Anlage ideal zum
Üben. Eislaufschuhe mit Zacken
dürfen nicht verwendet wer-
den, ansonsten steht dem Spaß
nichts im Wege. 

ÖFFNUNGSZEITEN.
Die Öffnungszeiten des Eislauf-
platzes sind Mittwoch und Frei-

tag von 16 bis 20 Uhr bzw.
Samstag und Sonntag jeweils
von 10 bis 20 Uhr. 

EISLAUFSPASS BEI JEDEM WETTER.



ÖKOLOGIEKONZEPT

CITY-TALK – AKTUELLES AUS DER STADT.
PRÄSENTIERT VON PROF. MELICHAR.

Bereits mit Einsatz der
 Frühlingsblüte erwarten uns
neu angelegte Naturräume
mitten im Ortsbereich zur
Erbauung, Entspannung
und Erholung.

Neben dem Park rund um den
Wasserturm und dem Spazier-
weg in der Kleinen Au soll an
dieser Stelle ganz besonders
der in Entstehung begriffene
„Generationen-Park“ Erwäh-
nung finden. Dabei handelt es
sich um ein ganz persönliches
Wunschprojekt unseres Bürger-
meisters Mag. Thomas Ram. 

Für diesen Park wurde ein wun-
derschönes Stück Natur nahe
der Fischa und dem Dorf-Spiel-
platz urbar und begehbar ge-

macht. Vor Jahren befand sich
dort ein abseits gelegener Fest-
platz für Zeltfeste, der in weite-
rer Folge als Lagerplatz genutzt
wurde. 

Die historische Bedeutung die-
ses Gebietes am ehemals dörfli-
chen Ortsrand darf jedoch nicht
unerwähnt bleiben. Breitete sich
doch ebendort in frühen Zeiten
der gemächliche Zusammen-
fluss der Fischa mit dem Donau-
strom aus. Dies bewog offenbar
unsere Vorfahren auch zur Aus-
deutung des Ortsnamens: Vis-
kaha (Fischa) – Viskahagemunde
– Vischamundt – Fischamendt –
Fischamend. 

Bis in die 60er-Jahre hinein ver-
blieb von diesem Naturschau-

spiel im Dorf aber lediglich ein
versumpfter und brackiger Aus-
stand – die „Schneider-Lacke“.
Auch diese Lacke verschwand
allmählich im Zuge der fort-
schreitenden Sanierung und Be-
bauung dieses Gebietes. 

Nun soll der „Generationen-
Park“ ein gediegenes Zusam-
menfinden zwischen den
Generationen, zwischen Alt
und Jung ermög lichen. Die be-
reits angelegte Naturland-
schaft wartet schon auf den
kommenden Frühling, um er-
blühen zu können. Der mit
dem Projekt befasste Stadtrat
für Infrastruktur und Dienstlei-
stungen, Oliver Hausner, infor-
miert, dass dort neben dem
bereits geschaffenen Wege-

netz bereits eine große Anzahl
an Bäumen und Sträuchern ge-
setzt wurde und der ehemalige
Holzplatz für Senioren barriere-
frei ausgestaltet ist. Auf die
kleinen Besucherinnen und Be-
sucher wartet ein kindgerech-
ter Erlebniswald. 

Auch für die Einwohnerinnen
und Einwohner des neu errichte-
ten „Haus für Senioren Fisch-
amend“ tut sich eine inter-
essante Zukunftsperspektive
auf. Ein gemütlicher Rundwan-
derweg über die Donaustraße,
die Fischabrücke in Richtung
Dorf lädt zum Verweilen im 
„Generationen-Park“ ein. Da-
nach geht es über den Damm
und die Kielmannsegg – Brücke
wieder ebenso gemütlich retour.

Text und Fotos: -amel-

SPAZIEREN, MEDITIEREN, REGENERIEREN.

GENERATIONEN-PARK, TURM-PARK UND„FISCHA-FIT-SPAZIERWEG”.

DER GENERATIONENPARK IM VORFRÜHLING
Bereits in der noch kargen Jahreszeit bekommt man den Reiz des zukünftigen Generationen-Parks zu spüren. Das nahe Fischa-Gerinne,
verschlungene Wege zum Spazieren und Flanieren, zahllose Bäume und Sträucher. Ein Naturreservat zur Belebung der Sinne und ein
Treffpunkt aller Altersklassen, der den grauen Alltag vergessen lässt.

FISCHAMENDER STADTBOTE8



FISCHAMENDER STADTBOTE 9

UMWELT

Seit Beginn 2022 ist alles
neu in der Abfallwirtschaft
der Gemeinde Fischamend.
Im vor kurzem eröffneten
Wertstoffzentrum in der
Reichsstraße nahe beim
Kreisverkehr (Avanti, Billa)
herrscht bereits großer
 Andrang.

KLEINER EMPFANG.
Die ersten Besucher wurden
vom Fischamender Umweltge-
meinderat Tobias Leister und
vom Geschäftsführer des Abfall-
wirtschaftsverbandes, Jürgen
Maschl, willkommen geheißen.
Gerda und Johann Therner
durften die Sammelstelle mit
ihrem Abfall offiziell „einwei-
hen“. Heinz Kohlhauser war der
zweite Besucher.

VON SPERRMÜLL 
BIS BATTERIEN.
Der Fischamender Stadtrat Oli-
ver Hausner rechnet mit einer
zunehmenden Frequenz: „An
den Service unseres hochmoder-
nen Sammelzentrums werden
sich die Leute bald gewöhnen.”
Vor allem die erhöhte und über-
dachte Zufahrt zu den einzel-
nen Mulden erweist sich als
äußerst komfortabel.

ALTHOLZ DIREKT 
REINWERFEN.
Die Fischamender Landwirtin
Johanna Pecina hat im Haus
ausgemistet und einiges an Alt-
holz auf ihren Pickup geladen:
„Das geht ja einfach hier. Das
Holz ohne viel Kraftanstrengung
in die Mulde werfen zu können,
ist schon gut durchdacht.”

KARTONAGEN 
MIT SCHWUNG.
Sportlich gekonnt versenkte
der Fischamender Gerald Bayer
seine Kartonagen in der dafür
vorgesehenen Mulde: „Das ist
hier sehr praktisch angelegt.”
Stadtrat Hausner: „Man kann
von Sperrmüll über Bildschirme
bis hin zu Altöl und Farben so
ziemlich alles entsorgen. Nur für
Glas und nicht mehr gebrauchte
Textilien stehen weiterhin Contai-
ner in den Sammelinseln der Ge-
meinde zur Verfügung.”

„ALLES SEHR 
ÜBERSICHTLICH”.
Auch für Sabine Sedlacek bringt
das neue Sammelzentrum eine
große Erleichterung: „Es ist hier
wirklich alles sehr übersichtlich
und großzügig gestaltet. Das er-
leichtert mir das Leben.”

FREUNDLICHE HELFER.
Der AWS hat eigens Fachperso-
nal vor Ort, die bei Fragen zur
Seite stehen. Umweltgemeinde-
rat Tobias Leister lobt diesen 

Extra-Service: „Nicht immer ist
klar, was wo hineinkommt. Und
das Team des AWS ist da wirklich
hilfsbereit.”

NEUES ABFALLZENTRUM EIN RIESEN-HIT.

ÖFFNUNGSZEITEN.
Geöffnet ist das Abfallzentrum Montag 12 bis 15 Uhr, Mittwoch
9 bis 12 Uhr, Donnerstag 8 bis 17 Uhr sowie Samstag 8 bis 12
Uhr. Das Sammelzentrum darf nur von abgabenpflichtigen Be-
wohnerinnen und Bewohnern aus Fischamend benutzt wer-
den. Die AWS-Card muss man mithaben. Gewerbetreibende
dürfen ihren Abfall dort nicht entsorgen.
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Vor über zwei Jahren konnte
der Fischereiverein Fisch-
amend während einer
 Vorstandssitzung dieses
Projekt in die Wege leiten.
Nach einigen Besichtigun-
gen durch verschiedenste
Baufirmen und Überlegun-
gen, welches Konzept sich
für diese Art von Baggerung
nun eignen könnte, wurde
dieses nachhaltige Projekt
für die Fischfauna endgültig
über die Wintermonate
 umgesetzt. 

FLACHWASSERZONEN 
AN FISCHA ANGEBUNDEN.
Der Grundgedanke hinter die-
sen Maßnahmen war, die Flach-
wasserzonen im Winterhafen
wieder an die Hauptrinne der
Fischa anzubinden, um auch
bei Niederwasserstand eine
Passierbarkeit zu schaffen. Ge-
rade diese erwähnten Flach-
wasserzonen sind unheimlich
bedeutsame Laichhabitate
sowie wichtige Brutstätten für
die heranwachsenden Jung -
fische. Durch die in den letzten

Jahren immer stärker voran-
schreitende Verlandung der
 Fischa im Gebiet des Winterha-
fens werden die Überschwem-
mungszonen öfter und öfter
bei sinkendem Wasserstand
von der Hauptrinne abge-
schnitten. Tritt nun eine andau-
ernde Trockenperiode ein, so
haben die Jungfische keine
Chance mehr in das Hauptge-
rinne zurückzukehren und
gehen in den trockenfallenden
Flachwasserzonen zugrunde. 

Doch damit ist nun Schluss,
denn die Stadtgemeinde Fisch-
amend in Zusammenarbeit mit
dem Fischereiverein Fisch-
amend setzten diesem Pro-
blem nun ein Ende. Ein über die
letzten Jahre durch Verlandung
entstandener Damm zwischen
Hauptrinne und Flachwasser-
zonen wurde an drei Stellen ab-
getragen, um so eine dauer-
hafte Verbindung zu gewährlei-
sten. 

Federführend bei diesem Pro-
jekt waren der Stadtamtsdirek-
tor Otto Eggendorfer, der
Obmann des Umweltausschus-
ses Daniel Albrecht und der
Umweltgemeinderat Tobias
Leister. Durch Projekte dieser
Art erhofft man sich die heimi-
schen Fischbestände zu be-
wahren. Stadtamtsdirektor
Eggendorfer betont:  „Die Biodi-
versität in unseren örtlichen Ge-
wässern ist uns ein wichtiges
Anliegen und wird durch diese
Projekte erheblich verbessert!“

Positiv in die Zukunft blickt
auch der Gemeinderat Al-
brecht. „Dieses Projekt hat ge-
zeigt, dass wir bereit sind, auch in
den nächsten Jahren derartige
Maßnahmen für unsere Gewäs-
ser und die damit verbundene

Fauna zu setzen“, so Albrecht
zuversichtlich. 

GROSSES VERBESSERUNGS 
POTENTIAL RUND UM DIE
FISCHA.
Die Fischa bietet viel Potential
für Verbesserungen, da ist man
sich einig. Umweltgemeinderat
Tobias Leister: „Ich bin beson-
ders stolz auf ökologisch bedeut-
same Maßnahmen, wie es dieses
Projekt zeigt. Das ganze Ökosy-
stem der Fischa wird  dadurch
profitieren. Ich erhoffe mir, dass
vor allem die dort schon über
Jahrhunderte vorkommenden
heimischen Fische an ihren Be-
ständen wieder zunehmen kön-
nen!“

Selbst, wenn man sich anfangs
bei der Umsetzung dieses Pro-
jektes schwergetan hat, so ist
man nun umso stolzer auf die
Resultate. Herr Albrecht konnte
durch seine technischen und
baulichen Kenntnisse einige
entscheidende Impulse zum
Projekt beitragen. Herr Leister
konnte wiederum durch fach -
liches biologisches Wissen
einen erheblichen Teil in das
Projekt einfließen lassen. Durch
perfekt abgestimmte Zusam-
menarbeit zwischen den bei-
den Gemeinderäten konnten so
diese Maßnahmen schlussend-
lich umgesetzt werden. 

Text: Umweltgemeinderat Tobias Leister 

ÖKOLOGISCH NACHHALTIGES FISCHAPROJEKT FERTIGGESTELLT.
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DRACULA
UND BIENEN
IM ANFLUG.
Zum gemeinsamen
Feiern ist es leider
noch zu früh,
 dennoch bleibt 
der Faschingsspaß
in Fischamend nicht
auf der Strecke. 
Familiengemeinde-
rätin Christina 
Hoffmann und
Stadträtin Astrid
Taschner haben
nämlich eigens für
die Kinder eine 
tolle Foto-Aktion
gestartet.

SUPER KOSTÜME.
Mehr als 80 Mädchen
und Buben haben sich
tolle Verkleidungen
ausgedacht. Vom Dra-
cula über Feuerwehr-
männer bis hin zu
Bienen - sie alle sorg-
ten für einen bunten
Kostümreigen. Die
Fotos wurden als Col-
lage zusammenge-
stellt und im Internet
veröffentlicht.

ÜBERRASCHUNG
FÜR KINDER.
Familiengemeinderä-
tin Christina Hoff-
mann: „Die Fischamen-
der Kinder waren mit
Begeisterung dabei. Alle
Teilnehmer durften sich
deshalb am Faschings-
dienstag auf eine kleine
Überraschung freuen.”
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DAS EKIZPROGRAMM
FINDEN
SIE
UNTER
DIESEM
QRLINK:

www.fischamend.gv.at/
ekiz_-_Eltern-Kind-Zentrum_9

Bei Interesse an Kursen und
Workshops wenden Sie
sich bitte an die jew. Kurs-
leiter*in oder an ekiz.fisch-
amend@gmail.com.

Das Sommersemester im
EKIZ hat bereits begonnen –
das beliebte Programm hat
das achtköpfige Frauenteam
dieses Semester wieder
 erweitert: 

„Wir haben auf die Nachfrage der
Familien reagiert – es gibt erst-
mals ein Atelier nur für Kinder,
Kids-only-Atelier“, so Julia Miku-
lecky, die EKIZ-Leitung. Monat-
liche Ateliers, wo Kinder ohne
elterliche Begleitung in die fär-
bige Welt der Kinderträume ein-
tauchen können. 

Weiters bietet die Hebamme 
im EKIZ wieder die begehrten

Eltern-Baby-Shiatsu-Kurse an,
der nächste Kurs startet Anfang
März. Julia Mikulecky erklärt:
„Wir konnten in diesem Semester
auch die Termine in der Sandkü-
che lt. Ute Strub erweitern – eben-
falls ein Wunsch der Fischa-
mender Familien“. 

Ein umfangreiches Programm
wird im Eltern-Kind-Zentrum
Fischamend geboten. Das qua-
lifizierte Team ist mit vollem
Einsatz für Familien und Kinder
vor Ort. So finden (werdende)
Eltern und Großeltern, Babys
und Kinder hier Zeit für span-
nende, bunte, experimentelle
und gemütliche Stunden. 

Ab sofort - Oster-Bastelsackerl für zu Hause
bastelwerkstatt@hotmail.com

08.03.22 - FamilyTalk – Wahrnehmungsbesonderheiten
Mit Psychologin Mag. Petra Ipsists-Lindner
Kinder aus dem Autismus-Spektrum und andere Wahrneh-
mungsbesonderheiten, ekiz.beritbarbosa@gmail.com

Ab 10.3.22 - Eltern-Baby-Shiatsu 
Mit Hebamme Nicole (4 Termine)
nicole.skorjanec@wunsch-hebamme.at

Montags 15.00-17.00 - Eltern-Kind-Cafe
Findet in den Ferien oder an Feiertagen nicht statt.

Dienstag Vormittags - Frag die Hebamme
Mutter-Kind-Pass Beratung und mehr. Nach Vereinbarung:
nicole.skorjanec@wunsch-hebamme.at

5.4.22 ab 14.00 - Wildkräuterspaziergang in Fischamend 
Mit Kräuterpädagogin Michaela, Hild mhild58@gmail.com

9.4.22 - Geburtsvorbereitungskurs für Paare 
nicole.skorjanec@wunsch-hebamme.at

Foto-Shootings Osterspecial sowie Schwangerschafts- oder
Babyshooting bei Kriss&Nico, krissundnico@aon.at

23.4. und 30.4.22 – Erste-Hilfe-Kurs für Säuglings- 
und Kindernotfälle vom Roten Kreuz Schwechat im EKIZ
ekiz.fischamend@gmail.com

Trageberatung, Schwangerschaftskombi oder Nachbetreuung
trageberatung.bettina-schalko@gmx.at

28.4.22 -  Ernährungsworkshop (kostenlos) 
Ernährung in der Stillzeit und im Beikostalter ÖGK 
ekiz.fischamend@gmail.com

06.05. (bis 5 J) / 13.05. (ab 6 J) ab 14.00 Therapiebegleithunde
Hundeführerschein für Kinder 
ekiz.fischamend@gmail.com

DAS EKIZ STARTET VOLLER ENERGIE
IN DEN FRÜHLING!

ÜBERBLICK ÜBER DIE KOMMENDEN VERANSTALTUNGEN:

Infos zu unseren laufenden
Kursen gibt es direkt bei 
den Kursleiterinnen: 

Babytreff-Spielgruppen:
babyspielgruppen@hotmail.com
Pikler® Spielraum & Sandküche:
ekiz.beritbarbosa@gmail.com
Kids-Atelier: 
nicolebuchner@gmx.net
Baby-Atelier:
ekiz.fischamend@gmail.com
Eltern-Kind-Treff für Kinder 
mit Wahrnehmungs-
besonderheiten: 
ekiz.fischamend@gmail.com
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PAVILLON FÜR PLATZ DER JUGEND.
Fischamend bindet seine
 Jugend in offene demokrati-
sche Prozesse ein. So auch
bei Zukunftsideen für den
Platz der Jugend, wie die
jüngste Umfrage ergeben
hat. An der von Gemeinde-
rat Jakob Kallinger samt
Team des Jugendzentrums
„Aquarium” durchgeführten
Umfrage und Abstimmung
haben sich mehr als 50
 Jugendliche beteiligt.

TOLLES FEEDBACK.
In dem von der Gemeinde an
alle 12- bis 18-jährigen Fisch-
amender Kinder und Jugend -
liche geschickten Fragebogen

wollte man etwa wissen: „Wel-
chen Platz findest du jetzt schon
cool?” oder „Welchen Platz
 können wir besser gestalten?”.
Jugendgemeinderat Jakob Kal-
linger: „Wir haben ein Riesen-
Feedback mit vielen Ideen und
Anregungen bekommen.”

PLATZ 1 FÜR PAVILLON.
Bei der Abstimmung über die
Realisierung neuer Ideen ging
ganz klar der Wunsch nach
einem Pavillon auf der Freifläche
vor dem Jugendzentrum hervor.
„Die Jugendlichen wollen bei pral-
ler Sonne oder Regen auch drau-
ßen gerne ein schattiges, trocke-
nes Plätzchen”, erklärt Kallinger.

POLITIK 
FÜR JUGEND.
Fischamends Bürgermeister
Thomas Ram, Jugendstadtrat
Thomas Bäuml und Jugend -
gemeinderat Jakob Kallinger
hatten das Umfrage- und Ab-
stimmungskonzept gezielt auf

die junge Generation zuge-
schnitten: Social-Media-Kanäle,
QR-Code, interaktive Fisch-
amend-Karte. „Wir kommen
auch gerne kleinen Wünschen,
wie der Erneuerung der Basket-
ballnetze am Funcourt nach”,
sagt Stadtchef Thomas Ram.

Das Jugendzentrum war im
Jänner und Februar durch-
gehend für die jungen
Fischamender*innen ge -
öffnet. Es gab zwar wie
überall durch die Pandemie
bedingte Beschränkungen,
so musste der Betrieb von
um die 50 Kids, die norma-
lerweise durchschnittlich
am Tag kommen, auf nur 
25 Kids begrenzt werden,
die alle durchgehend eine
FFP2 Maske zu tragen hat-
ten. Es war dadurch natür-
lich um einiges ruhiger als
sonst was von den Jugend -
lichen und den Betreuer*
innen aber auch als nette
Abwechslung betrachtet
wurde, weil man so richtig
schön Zeit zum Plaudern
hatte. 

IM CLUB WIRD DARTS 
GESPIELT.
Im letzten Lockdown wurde von
Christoph Ebner eine professio-
nelle Dartsanlage im Jugendzen-
trum installiert, die den Könnern
und Anfängern große Freude be-
reitet und oft bespielt wird. 

JUZESOCIALMEDIA.
Seit Neuestem ist das Jugend-
zentrum auch auf TikTok vertre-
ten, weil diese Plattform bei
jungen Menschen im Moment
nicht mehr wegzudenken ist. In-
zwischen hat das Aquarium 95
Follower und das meist gese-
henste Video hatte über 4000
Likes und ging viral.

FOTOCOLLAGE CHRISY. 
Die langjährige Leiterin des
Aquariums und Stütze der

Fischamender Jugend, Christa
Eleonore Heggenberger, hat im
Februar in Form einer Fotocol-
lage einen Ehrenplatz im Ju-
gendzentrum bekommen, um
ihre langjährige und engagierte
Arbeit zu würdigen. 

AUSFLUG ZUM EISLAUFEN.
Im Jänner waren die Betreuer*
innen mit 13 jungen Fischamen-
der*innen einen Nachmittag auf
dem Eislaufplatz in Schwechat
und in den Semesterferien fand
ein Ausflug ins Flip Lab nach
Schwechat statt, an dem 12 Kids
teilnahmen. Bei beiden Aktivitä-
ten konnten sie sich wieder ein-
mal so richtig auspowern und
am Ende der Tage waren alle
entspannt und gut gelaunt. 

Die kalte Jahreszeit wurde im
Aquarium auch genutzt, um
kreativ zu sein. So wurde unter
anderem gefilzt und Gläser und
Holzboxen mit Serviettentech-
nik verschönert. 

IDEALPARTNER*INNEN.
Im Zuge des Jahresschwerpunk-
tes „leider geil“ von Römerland
Carnuntum Jugend  fand im Ju-
gendzentrum die erste von
mehreren Befragungen statt,
die darauf abzielen, die Bur-

schen und Mädels dazu zu brin-
gen, darüber nachzudenken,
was sie an potentiellen Partner*
innen interessant und anzie-
hend finden und zu sehen, ob
sich die Einschätzung des ande-
ren  Geschlechtes diesbezüglich
mit den tatsächlichen Antwor-
ten deckt. 

Personell hat sich auch etwas
verändert im Jugendzentrum.
So mussten wir uns leider von
Christoph Ebner verabschieden
und dürfen dafür Moritz Glöckel
in unserem Team willkommen
heißen.

ÖFFNUNGSZEITEN
Dienstag, Mittwoch, Freitag
und jeden 2. Samstag von
16:00 bis 20:00 Uhr

Homepage: 
Jugendzentrum-aquarium.at
Insta: juze_aquarium
Facebook: 
Jugendzentrumaquarium-
stadtgemeindefischamend
Tiktok: 
@juzequariumfischamend

NEWS AUS DEM AQUARIUM.
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GEMEINDEEINRICHTUNGEN, SENIOREN

Die Stadtbibliothek Fischa -
mend hat ihr Angebot im
wahrsten Sinn des Wortes
historisch erweitert. Eine
 eigens dafür eingerichtete
Bücherecke beschäftigt sich
mit zahlreichen Kapiteln der
Geschichte Fischamends.
Die bisher im Stadtamt
 erhältlichen Bücher sind 
ab sofort in der städtischen
Bücherei zu kaufen.

RÜCKBLICK BIS 
RÖMERZEIT.
Schon zur Römerzeit, als Fisch-
amend ein Kastell war und den
Namen Aequinoctium trug, war
die Gemeinde von geostrategi-
scher Bedeutung. Vor mehr als
hundert Jahren war Fisch-
amend Mittelpunkt der Luft-
fahrtindustrie, was ebenfalls in
mehreren Werken spannend er-
zählt und mit Zahlen unterlegt
wird. Einer der vielen Autoren
ist Fischamends Geschichte-Ex-
perte Adalbert Melichar.

BIBLIOTHEKSTEAM 
FREUT SICH.
Die Erweiterung des Angebots
im Mediencenter (Stadtbiblio-
thek) in der Enzersdorfer Straße
13-15 freut auch das Team. Chri-
stina Mayerhofer: „Da sind sehr
interessante Bücher dabei, die oft
einen Blick hinter die Kulissen der
Geschichte werfen.” Auch Kolle-
gin Anita Fasching-Schütz hofft
auf reges Interesse.

WIRTSCHAFTSHOF 
HALF MIT.
Wie immer da, wenn Hilfe benö-
tigt wird, war der Wirtschafts-
hof. Mitarbeiter montierten die
Regale. Die Stadtbibliothek ver-
fügt neben Büchern zudem
auch über DVDs aus verschie-
denen Genres. Die Öffnungszei-
ten sind: Montag, Mittwoch und
Freitag jeweils von 10 bis 16
Uhr, Dienstag 12 bis 18 Uhr
sowie Donnerstag 13 bis 19 Uhr.
Telefonische Infos unter 02232/
78109.

Liebe Fischamender Senior*innen! Die Stadtgemeinde
Fischamend plant auch für das Jahr 2022 die erfolgreiche
Seniorenurlaubsaktion durchzuführen. Dazu möchten wir
Sie recht herzlich einladen.

NEUE BÜCHERECKE FÜR GESCHICHTE-FANS. SENIORENURLAUBSAKTION 2022.

Aus aktuellem Anlass möch-
ten wir darauf hinweisen,
dass in letzter Zeit vermehrt
Informationen betreffend
Trick betrügereien mittels
 Telefonanrufen oder auch
persönlichem Erscheinen an
der Haustür gemeldet wur-
den. 

Sollten Sie Anrufe erhalten, die
Ihnen suspekt vorkommen, las-

sen Sie sich immer eine Rück-
rufnummer geben bzw. fragen
Sie an, zu welchem Polizeipo-
sten Sie kommen sollen. 

Überweisen Sie niemals nur
aufgrund eines oder mehrerer
Telefonate Geldbeträge. Sollten
Sie verdächtige Telefonate/Be-
suche haben, wenden Sie sich
unverzüglich an die nächste Po-
lizeiinspektion.

VORSICHT VOR TRICKBETRÜGERN.

SAMSTAG, 23.04.2022 
SAMSTAG, 30.04.2022

Gasthof-Pension 
Eichbergerhof, 
Familie Kohl

Doppelzimmer EUR 61,--/
Person/Tag (inkl. Kurtaxe)

Einzelzimmer EUR 63,--/
Person/Tag (inkl. Kurtaxe)

Vollpension – begrenzte
Anzahl an Einzelzimmer

Die Stadtgemeinde finanziert
die Buskosten und übernimmt
je nach Höhe der Pension einen
Kostenbeitrag. 

Ansprechpartner für Informa-
tionen ist Marianne Srtschin,
0664/22 44 180.

Anmeldung und Pensionsab-
schnitt sind im Stadtamt bei
Barbara Laschitz abzugeben.

Anmeldeschluss: 
31. März 2022
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FREIWILLIGE FEUERWEHR

EINSÄTZE, AUSBILDUNGEN
UND BRANDSCHUTZTÄTIG
KEITEN AM LAUFENDEN
BAND! 
Am 01.01.2022 starteten wir
schon kurz nach Mitternacht
mit dem ersten Brandeinsatz ins
neue Jahr. Unsere Hilfe war
heuer bei Pkw-Bergungen,
Bränden, Schadstoff-Einsätzen,
Brandmelder-Auslösungen und
Unterstützungen des Rettungs-
dienstes bei Türöffnungen
schon rund 70 Mal gefragt. 

Das Team der Brandschutzbe-
auftragten ist mit der Errichtung
von neu angesiedelten Firmen
und dem Seniorenheim stark
gefordert! Auch unsere Jugend-
feuerwehr ist fleißig und stellt
sich laufend neuen Ausbil-
dungsprüfungen, um für den
aktiven Feuerwehrdienst be-
stens gerüstet zu sein! 

NACHWUCHS GESUCHT
Wir sind ständig auf der
Suche nach Nachwuchs! Kin-
der von 8-14 Jahren können
gerne nach Vereinbarung bei
einer Schnupperstunde teil-
nehmen! Auch für den akti-
ven Einsatzdienst freuen wir
uns über Unterstützung! Hier
ist der direkte Einstieg in die
Grundausbildung ab dem
15. Geburtstag möglich!  

Kontaktieren Sie uns über
 Facebook oder Instagram!

FREIWILLIG
IM EINSATZ!
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FLIEGERSTADT FISCHAMEND

Für mehr Information über 
die ILF besuchen Sie uns auf 
www.ilf.or.at.

Als Ersatz für das davor meist
verwendete Leuchtgas, das
bei weitem nicht so tragfähig
wie  Wasserstoff ist, also um
die Traglast der k.u.k. Mili-
tärluftschiffe und Ballons
möglichst zu steigern,
wurde schon 1908 über den
Bau einer Wasserstofferzeu-
gungsanlage befunden.

Die Bauarbeiten (Fundamente,
oberirdische Bauten, Kamin,
Kanal für Gasleitungen zu Kom-
pressorstation und Luftschiff-
hallen) wurde an Baumeister R.
Fleischl übertragen, deren Fer-
tigstellung war im Mai 1910.

IM EINZELNEN BESTAND
DIE GASANSTALT AUS
 FOLGENDEN EINRICHTUN
GEN BZW. GEBÄUDETEILEN:

 Das Kesselhaus (R. Lang,
Budapest) samt Verrohrung
und Dampfpfeife stellte
kohlebefeuert die Dampf -
erzeugung für Wassergas-
Erzeugung, Gas-Kompresso-
ren und Stromgeneratoren
sicher.

 In der Energiezentrale
standen Strom-Generatoren
der Ungarischen Siemens-
Schuckert, Budapest, und
Kompressoren von Brand &
Lhullier, Brünn.

 Im anschließenden Ge-
bäude war die koks-befeu-
erte Wassergas-Anlage
„Dr. Strache” samt Gas -
wäscher untergebracht.

 Das Wassergas wurde in
einem 100 m3-Gasometer
„zwischengelagert”, 
um  anschließend in der ...

 Wasserstoffgas-Anlage
„Dellwik-Fleischer” weiter
behandelt zu werden. In
dieser ebenfalls koksbefeu-
erten  Anlage wurde das
Wassergas über Roteisen-
erz-Retorten chemisch um-
gewandelt. Daran schlossen
sich ein Gaswäscher mit
CO2-Abscheider und ein
 Gastrockner an. Das reine
Wasserstoffgas wurde im ...

 4000 m3-Gasometer für
den endgültigen Ge-
brauch in Ballons und
 Luftschiffen gelagert oder ...

 im Kompressorgebäude in
Flaschen gefüllt.

Die Gasfabrik befand sich im
Bereich der heutigen Greger-
straße - Hanuschgasse - Schütz-
weg.

DIPLOMARBEIT DER AB 
TEILUNG MASCHINEN 
UND VERFAHRENSTECHNIK
AN DER HTLMÖDLING.

Die Rekonstruktion des Gaswer-
kes erfolgte im Rahmen einer
Diplomarbeit an der HTL Möd-
ling in enger Zusammenarbeit
mit der Interessengemeinschaft
Luftfahrt Fischamend (ILF). 

Die ILF stellte die gesamten aus
Archiven erhobenen Unterla-
gen und Bildmaterialien zur
Verfügung. Vier Diplomanden
bearbeiteten folgende Bereiche
des Gesamtprojektes:

 Erstellung eines Rohrlei-
tungs- und Instrumenten-
Schemas der Gesamtanlage.

 Planstudium und Erstellung
eines 3D-Digital - Modells
der apparativen Einrichtun-
gen.

 3D-Druck der Bestandteile
eines Modells der Produk -
tionsstraße im Maßstab 1/72.

 Aufstellung der im 3D-Druck
erstellten Anlage als
„Innenleben” der Gebäude.

 Verfahrenstechnische Wirt-
schaftlichkeitsanalyse im
Vergleich (1910 und heute).

 Rekonstruktion der
 Gebäude der Gasfabrik
(1/72 Holzwerkstätte
 Innen architektur)

DIE FISCHAMENDER GASFABRIK 1910: 
HERSTELLUNG VON WASSERSTOFF-BALLONGAS.

Luftbild der Gasfabrik, ca.1910.

In Kürze im „ZukunftGeschichteMuseum“ Fischamend 
zu bewundern!

3D-Druckvorlage für die 
Wasserstoff-Erzeugungsanlage.

Modell der Gebäude 
(Holzwerkstätte Innenarchitektur).
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Fischamend hat für fast alle
Lebensbereiche Profis. Was
Sicherheitstechnik betrifft,
hat sich mit der Firma
„Karat” ein junges, profes-
sionelles Top-Unternehmen
angesiedelt, das von Video-
überwachung bis hin zur
Brandfrüherkennung jede
Menge hochmoderner Tech-
nologie anbietet.

PLANUNG UND 
BETREUUNG.
Adis Karat, Chef der Firma, hat
sich als gelernter Elektrotechni-
ker selbstständig gemacht und
sich auf Sicherheit in Büros, Ge-
schäften, Lagerhallen, Privat-
häusern und Wohnungen
spezialisiert. Der staatlich zerti-
fizierte Betrieb steht seinen
Kunden schon ab der Planung

zur Seite. Kompetente Bera-
tung, fachgerechter Einbau,
gründliches Testen und persön-
licher Service nach der Inbe-
triebnahme gehören zum
Firmen-Motto von „Karat”.

NUR TOPTECHNOLOGIE.
„Wir setzen neueste Technologien
ein. Dazu zählen etwa Überwa-
chungskameras mit hochauflö-
senden Bildern oder Sensoren, die
zwischen Menschen und Autos
unterscheiden können”, erklärt
Adis Karat. Seine Firma bietet
zudem zwei Jahre Garantie.

GEZIELTE ÜBERWACHUNG.
Auch bei Trafiken hat sich
„Karat” bereits einen Namen
gemacht. Zusätzlich zu einer
Förderung des Landes beim
Einbau einer Alarm- und Video-
überwachungsanlage können
die „Karat”-Systeme sogar
Wechselbetrug bei Münzen
oder Diebstähle exakt festhal-
ten.

ÜBERWACHUNG 
PER HANDY.
Adis Karat: „Im privaten Wohn-
bereich sorgen Überwachungs-
kameras und Bewegungsmelder
für ein entspannteres Gefühl,
wenn niemand zu Hause ist. Für

unsere Geräte gibt es auch die
entsprechende Software, die als
App auf dem Handy für einen
ständigen Überblick in Geschäft,
Büro, Haus oder Wohnung sorgt.”

WICHTIG FÜR 
VERSICHERUNG.
„Im Falle eines Einbruchs sollte
man nicht vergessen, dass man
neben dem Sachschaden auch
seelische Folgen davontragen
kann. Dazu kommen möglicher-
weise noch bürokratische Hinder-
nisse mit der Versicherung. Unsere
Systeme, die Einbrüche oder Dieb-

stähle aufzeichnen, sind zertifi-
ziert und deshalb auch von Ver-
sicherungen anerkannt”, meint
der Sicherheitsexperte aus
Fischamend.

INFOS UND TIPPS.
Die Firma „Karat”, die ihr Büro im
Gewerbepark Fischamend der
Augsberger-Gruppe (Brucker
Straße 8/2/16) hat, steht mit Infos
und Tipps über office@karat-
sicherheitstechnik.at bzw. telefo-
nisch unter 01/60 60 415 zur
Seite. Näheres auf der Website
www.karat-sicherheitstechnik.at.

HÄUSER UND GESCHÄFTE OPTIMAL ÜBERWACHT.

MEISTER DER WEB-BASTLER.
Web-Design aus Fischamend
kann nicht nur günstig sein.
Manuel Marchal ist der Web-
Bastler (www.web-bastler.at).
Und ein Meister seines
 Faches, denn die von ihm
 gebastelten Seiten im Inter-
net werden so gestaltet,
dass sie beim Googeln
schnell zu finden sind.

IM DIENSTE DER KUNDEN.
Der HTL-Absolvent, der seit 17
Jahren bei der General Aviation
am Flughafen beschäftigt ist, hat
sich in seiner Freizeit auf die Ge-
staltung von Websites speziali-
siert. Und die sind vor allem mit
Höchstgeschwindigkeit unter-
wegs im Internet und im Goo-
gle-Ranking ganz vorne.

STOLZER FISCHAMENDER.
„Ich möchte der Gemeinde für die
Lebensqualität etwas zurückge-
ben. Deshalb biete ich meine Dien-
ste vor allem in Fischamend an,

sowohl hier ansässigen Klein- und
Mittelunternehmen, aber auch Pri-
vatpersonen, die sich einen profes-
sionellen Auftritt im Netz wün-
schen”, erklärt der 37-Jährige.

TOPSERVICE.
Manuel bleibt stets up-to-date,
was die Optimierung und Hand-
habung der Webseiten betrifft:
„Die Kunden sollen es so einfach
wie möglich haben. Ich kümmere
mich um Analysen der Mitbewer-
ber im Internet und lasse die Aus-
wertung der Ergebnisse sofort in
die Gestaltung einfließen.”

TENNISCLUB AUCH DABEI.
Zum Beispiel hat der 1. Tennis-
club Fischamend auf den Web-
Bastler gesetzt und verfügt jetzt
über eine übersichtliche Website
ohne viel Schnickschnack, aber
mit den wichtigsten Funktionen,
die einen optimalen digitalen
Ablauf des Spielbetriebes er-
möglichen.

EHEFRAU PETRA 
MIT AN BORD.
Um seine Kundschaft stets und
direkt betreuen zu können, ar-
beitet der Jungpapa gemeinsam
mit seiner Frau Petra. 

„Zu zweit haben wir natürlich
mehr Ressourcen, die für den per-
sönlichen Service notwendig sind”,
erklärt der Web-Bastler. 

Zum anderen ist er seinem
„Vienna Aircraft Handling”-Ar-
beitgeber dankbar, dass er den

Webdesign-Job nebenbei aus-
üben darf.

KENNENLERNGRATIS
ANGEBOT.
Manuel Marchal bietet zum Ken-
nenlernen seiner digitalen Ba-
stel-Fähigkeiten auch Gratis-
Angebote an. Sein Service reicht
vom Namen der Website bis hin
zu Bestell- und Bezahlfunktio-
nen für geschäftliche Vorhaben.
Alle Kontaktkanäle (Mail, Tele-
fon, Social Media) sind unter
www.web-bastler.at zu finden.
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Boom hin Boom her, es nützt
alles nix, wenn die Lieferun-
gen von Rädern und Teilen
so schleppend ver laufen wie
gerade jetzt.  Lieferzeiten 
ab Bestellung von zum Teil
über einem Jahr sind eine
Katastrophe für Hersteller,
Händler als auch Kunden.

RASCH BESTELLEN.
Wie also ein Fahrrad oder E-Bike
kaufen, sodass man damit
schon die Saison 2022 nützen
kann? Das Rezept dafür ist: 
 Schnell bzw. früh entschei-

den!
 Flexibel sein (bez. Farb-

wunsch oder Ausstattungs-
details)

Wer auf Aktionen, Lagerabver-
käufe, etc. wartet, wird ent-
täuscht sein, denn, die wird es
nicht geben.

ENGPASS BEI NEUKAUF.
Wer jetzt ein Fahrrad oder E-
Bike besitzt und ein neues oder
spezielleres Bike haben möchte,
der sollte das neue Wunschbike
rechtzeitig bestellen, sein altes
aber nicht frühzeitig verkaufen.
Sonst kann es durchaus passie-

ren, dass man dann in der
Hauptsaison über kein Fahrrad
verfügt.

GEBRAUCHTPREISE.
„Überlappend“ lautet das Stich-
wort, auch wenn die momenta-
nen Gebrauchtpreise für den
Verkauf verlockend sind. 

Es ist aus aktueller Sicht zu ver-
muten, dass sich die Situation
frühestens 2024/2025 normali-
sieren wird. Fazit der Velothek-
Profis für den Fahrradkauf:
„Schnell sein und Geduld mitneh-
men! Wir tun und machen unser
Möglichstes!”

INFOS UND BERATUNG.
Das Team der Velothek steht be-
ratend zur Seite. Infos unter
www.velothek.at. Tel: 02232/
76289 oder office@velothek.at.

VELOTHEK: TIPPS ZUR RAD-SAISON.

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN:
MO geschlossen
DI 9 - 12 und 15 - 18 Uhr  
MI 9 - 12 und 15 - 18 Uhr 
DO neu: geschlossen
FR 9 - 12 und 15 - 18 Uhr 
SA neu: 9 - 14 Uhr 
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INFORMATION

SILC-ERHEBUNG DER STATISTIK AUSTRIA.
Statistik Austria erstellt im öf-
fentlichen Auftrag hochwertige
Statistiken und Analysen, die ein
umfassendes, objektives Bild der
österreichischen Wirtschaft und
Gesellschaft zeichnen. Die Ergeb-
nisse der Erhebung SILC (Statistics
on Income and Living Conditi-
ons/Statistiken zu Einkommen
und Lebensbedingungen) liefern
für Politik, Wissenschaft und
 Öffentlichkeit grundlegende In-
formationen zu den Lebens-
bedingungen und Einkommen
von Haushalten in Österreich.
Derzeit ist das Leben vieler Men-
schen in Österreich von sozialen
und beruflichen Veränderungen
geprägt. Gerade in dieser heraus-
fordernden Zeit ist es wichtig,
dass verlässliche und aktuelle In-
formationen über die Lebensbe-
dingungen der Menschen in
Österreich zur Verfügung stehen.
Die Erhebung SILC wird jährlich
durchgeführt. Rechtsgrundlage
der Erhebung ist die nationale
Einkommens- und Lebensbedin-
gungen-Statistikverordnung des
Bundesministeriums für Soziales,
Gesundheit, Pflege und Konsu-
mentenschutz (ELStV, BGBl. II Nr.
277/2010 idgF), eine Verordnung
des Europäischen Parlaments und
des Rates (EU-Verordnung 2019/
1700) sowie weitere ausführende
europäische Verordnungen im
Bereich Einkommen und Lebens-
bedingungen. Nach einem reinen
Zufallsprinzip werden aus dem
Zentralen Melderegister jedes Jahr
Haushalte in ganz Österreich
für die Befragung ausgewählt.
Auch Haushalte Ihrer Gemeinde
könnten dabei sein! Die ausge-
wählten Haushalte werden durch
einen Ankündigungsbrief infor-
miert und eine von Statistik Au-
stria beauftragte Erhebungs-
person wird von Februar bis Juli

2022 mit den Haushalten Kontakt
aufnehmen, um einen Termin für
die Befragung zu vereinbaren.
Diese Personen können sich ent-
sprechend ausweisen. Jeder aus-
gewählte Haushalt wird in vier
aufeinanderfolgenden Jahren be-
fragt, um auch Veränderungen in
den Lebensbedingungen zu er-
fassen. Haushalte, die schon ein-
mal für SILC befragt wurden,
können in den Folgejahren auch
telefonisch oder über das Internet
Auskunft geben. Inhalte der Be-
fragung sind u.a. die Wohnsitua-
tion, die Teilnahme am Er-
werbsleben, Einkommen sowie
Gesundheit und Zufriedenheit
mit bestimmten Lebensberei-
chen. Für die Aussagekraft der mit
großem Aufwand erhobenen
Daten ist es von enormer Bedeu-
tung, dass sich alle Personen eines
Haushalts ab 16 Jahren an der
 Erhebung beteiligen. Als Danke-
schön erhalten die vollständig
 befragten Haushalte wahlwei-
se einen 15-Euro-Einkaufsgut-
schein oder eine Spendenmög-
lichkeit für das österreichische
Naturschutzprojekt „CO2-Kom-
pensation durch Hochmoorrena-
turierung im Nassköhr“. Die
Statistik, die aus den in der Befra-
gung gewonnenen Daten erstellt
wird, ist ein repräsentatives Abbild
der Bevölkerung. Eine befragte
Person steht darin für Tausend an-
dere Personen in einer ähnlichen
Lebenssituation. Die im Rahmen
der SILC-Erhebung gesammelten
Daten werden gemäß dem Bun-
desstatistikgesetz und der Daten-
schutzgesetz streng vertraulich
behandelt. Statistik Austria garan-
tiert, dass die erhobenen Daten
nur für statistische Zwecke ver-
wendet und persönliche Daten
an keine andere Stelle weiterge-
geben werden. 

PALMSONNTAG, 10.04.
10:00 Uhr Segnung der Palmzweige

vor der Nepomukstatue und
feierliche Leidensmesse 

GRÜNDONNERSTAG, 14.04.
08:00 Uhr Morgenlob in der Kirche
18:00 Anbetung und Beichtgele-

genheit
19:00 Gründonnerstagsliturgie

EINLADUNG ZUR MITFEIER DER HL. WOCHE.
KARFREITAG, 15.04.
08:00 Uhr Morgenlob in der Kirche
15:00 Uhr Letzter Kreuzweg, Beichtgelegenheit
19:00 Uhr Karfreitagsliturgie, anschl. Anbetung und

Beichtgelegenheit

KARSAMSTAG, 16.04.
08:00 Uhr Morgenlob in der Kirche
09:30 – 19:00 Uhr    Stille Anbetung beim Hl. Grab
20:00 Uhr Feier der Osternacht, anschl. Speisensegnung

OSTERSONNTAG, 17.04.
10:00 Uhr Festlicher Ostergottes-

 dienst 
(anschl. Ostereiersuchen für die
Kinder im Pfarrgarten, wenn es
 coronabedingt möglich ist)

OSTERMONTAG, 18.04.
10:00 Uhr Festgottesdienst in

der Dorf kirche
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„Endlich“, sagen alle, Schüler
wie Lehrer. Wir alle wollen
wieder öffentlich musizie-
ren. Darum haben wir für Sie
die bereits fixierten Termine
von Klassenabenden extra
zusammengefasst. Ganz
 aktuell finden Sie alle Ter-
mine auf unserer Homepage
unter www.musikschule-
donauland.at.

Heute stellt sich Ihnen unsere
Maria Timmelmayer vor, die seit
April 2021 das Tanzstudio leitet.
Und aus unserer Streicherklasse
(Mag. Bernadette Schlembach)
berichten wir über zahlreichen
Nachwuchs. 

„Liebe Kin-
der, liebe
 Eltern! Mein
Name ist
Maria Tim-
melmayer.
Seit meinem
Studium zur
Tanzpäd-
agogin 2001
unterrichte 
ich begeistert, vor allem Kinder
aller Altersstufen im Fach Tanz

und zu meiner großen Freude gibt
es nun in Fischamend, Haslau und
Arbesthal verschiedene Tanzkurse
im Bereich kreativer/moderner
Kindertanz und Funky Move
Dance. In diesen Kursen erlernen
die Kinder altersgemäße Tanzcho-
reographien, die ein fundiertes
tanztechnisches Grundwissen ver-
mitteln. 

Beim freien Tanzen (Improvisa-
tion) helfen uns verschiedenste
Materialien, um eigene coole
Tanzbewegungen zu finden. Hip-
Hop-, Akrobatik-, Ballett- und
Jazztanz- Elemente erweitern das
Bewegungsvokabular. 

Zu bestimmen Anlässen, wie zum
Beispiel Halloween, Weihnachten,
Fasching, macht es den Kindern
besonders viel Spaß, eine Choreo-
graphie zu erlernen und diese
dann auch im Kostüm zu präsen-
tieren. 

Bei Interesse ist es jederzeit mög-
lich, einmal bei einer Tanz-
Schnupperstunde dabei zu sein.
(maria.tanz@gmx.net) Ich freue
mich auf viele weitere tolle Tanz-
einheiten!”

NACHWUCHS 
IN DER STREICHERKLASSE!
Heuer haben sich gleich sechs
Schüler für das Instrument Vio-
line entschieden und so setzt
sich der Trend vom coolen
Streichinstrument aus dem ver-
gangenen Jahr weiter fort. Dar-
über freut sich die Musik-
pädagogin Mag. Bernadette
Schlembach natürlich sehr,
zumal es in der Pandemie
schwierig war, für das Instru-
ment zu werben. 

Aber ein wenig hat es sich doch
herumgesprochen, dass so eine
Geige voller toller Möglichkeiten
steckt, die alle jetzt bald auch
wieder bei öffentlichen Auftrit-
ten wie Vortragsabend, bei den
Konzerten des Kooperationspro-
jektes „Orchester Mosaik, wel-
ches, nun sein 10-jähriges Jubi-
läum nachholt oder bei der Jubi-
läumsfeier der Musikschule Do-
nauland selbst, zu behörstaunen
sein werden.  

Neben Violine und Klavier wird
man neuerdings auch die etwas
größere und tiefer klingende
Viola vorfinden können, da auch

dieses Instrument seit langem
nun wieder in der Musikschule
eine begeisterte Spielerin für
sich entdeckt hat.  

Ich fördere, wo es nur geht, die
Neugierde und die Begeiste-
rung meiner Schüler und freue
mich mit ihnen darauf, dass wir
jetzt bald wieder hören lassen
dürfen, was auch schon aus
dem kleinsten Geigerl oder
einer Bratsche Tolles heraus-
kommen kann. 

Ich hoffe, Sie bald bei einem der
nächsten Konzerte begrüßen zu
dürfen.

Mag. Bernhard Strobl
Musikschuldirektor

Tanzpädagogin 
Maria Timmelmayer. 

BEI DER MUSIKSCHULE GEHT ES WIEDER LOS!

24.3.2022, 18.00 Uhr:
Klassenabend Holzbläser 
und Klavier

1.4.2022, 17.00 Uhr:
Klassenabend Gitarre und 
Akkordeon

7.4.2022, 18.30 Uhr:
Klassenabend Schlagzeug
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Die meisten Schüler und
Schülerinnen der 6. Klasse
sind schon „alte Hasen“ an
unserer Schule. Die 13- bis
16-jährigen Jugendlichen
besuchen die 6. bis 8. Schul-
stufe und werden nach den
Lehrplänen der Mittelschule
und der Allgemeinen
Sonder schule unterrichtet.
Gemeinsam meistern sie
den schulischen Alltag 
mit guten Leistungen und
 größtenteils vorbildlichem
 Verhalten.

LAPTOPS FÜR DIE KINDER. 
Ein besonderes Anliegen im
heurigen Schuljahr ist uns die
Förderung und Erweiterung der
digitalen Kompetenzen unserer
Jugendlichen. Hier ist es uns ge-
lungen, das Angebot der Bil-
dungsdirektion für die An-
schaffung von Laptops für Kin-
der der 5. und 6. Schulstufe 
zu nutzen. Die Sonderschulge-
meinde Fischamend kaufte
dankenswerter Weise die feh-
lenden Laptops für die Kinder
der 7. und 8. Schulstufe an.

Somit können nun alle Schüler
und Schülerinnen unserer
 Klassen mit Notebooks im Un-
terricht arbeiten und diverse Tä-
tigkeiten in unterschiedlichen
Programmen erlernen. 

Seitdem auch die WLAN-Verbin-
dung innerhalb des Hauses
 verbessert wurde, kann das In-
ternet im Unterricht ausrei-
chend genützt werden. 

SCHULZEITUNG ALS 
VORZEIGEPROJEKT.
Neben der Arbeit in verschiede-
nen Schreibprogrammen und
Recherchen im Internet, küm-
mern wir uns auch um unsere
Schulzeitung. Die Jugend -
lichen übernehmen hier nicht
nur Aufgaben wie das Schrei-
ben von Texten und Forma-
tieren von Bildern, sondern
bringen auch viele eigene Ideen
ein.

Herzlichen Dank an die Sonder-
schulgemeinde für die Unter-
stützung dieses wichtigen
Projektes! 

SCHULEN

DIGITALISIERUNG IN DER 6. KLASSE DER SONDERSCHULE.
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OFFEN GESAGT

StR Thomas 
Bäuml               
für die Liste           
Gemeinsam für 
Fischamend

HUNDE IN DER STADT. 
Langsam wird es wieder Früh-
ling - die schöne Jahreszeit be-
ginnt. Die Menschen strömen
vermehrt hinaus in die Natur.
Mit dabei unsere lieben Vierbei-
ner- des Menschen treuester
Freund. Wenn ich dieser Tage
mit meinem Sohn und mit mei-
nem Hund durch Fischamend
spaziere und die Grünanlagen
sehe, frage ich mich sehr oft, ob
das sein muss, was ich sehe. Lei-
der muss ich feststellen, dass
oftmals die Hinterlassenschaf-
ten der Hunde nicht entfernt
werden. Dieser Anblick stimmt
mich insofern nachdenklich, da
es kaum irgendwo außerhalb
Fischamends so ein dichtes Netz
an „Hundestationen“ gibt. Die
Stadtgemeinde Fischamend
versucht hier, wie auch in vielen
anderen Bereichen, für die Be-
völkerung einen möglichst
hohen Standard zu gewährlei-
sten.

Aufgrund der Corona-Situation
der letzten beiden Jahre, wo die
Menschen vermehrt im Home-
office oder in Kurzarbeit waren
und so die Möglichkeiten Fisch-
amends hinsichtlich der Naher-
holungszonen (Kleine Au,
Donauauen) wieder mehr schät-
zen gelernt haben, kam es na-
türlich auch wieder vermehrt zu
Begegnungen zwischen Spa-
ziergängern und Hundebesit-
zern, die ihre Tiere nicht

angeleint hatten. Ungute Situa-
tionen, wie diese, haben den Ruf
nach einer Hundefreilaufzone
wieder verstärkt. Seitens der
Stadtgemeinde Fischamend
wird eine solche gemeinsam mit
interessierten Hundebesitzern
in absehbarer Zeit geschaffen
werden. 

Diese Hundefreilaufzone kann
eine attraktive Ergänzung zu all
den Spazierwegen in unserer
Natur für jeden Hundebesitzer
werden- abseits von Leinen-
und Maulkorbpflicht. Ein Allheil-
mittel gegen Hundekot oder
uneinsichtige Personen am an-
deren Ende der Leine wird sie je-
doch auch nicht darstellen. 

In diesem Sinne appelliere ich
an die kleine Minderheit unter
den Hundebesitzern, etwas
mehr Rücksicht im Sinne aller zu
nehmen, sodass nicht immer
alle in einen Topf geworfen wer-
den.
_________________________

Mag. Maria Pribila   
für die Liste Schuh
Kommu   nisten & 
Parteilose

GACKERL INS SACKERL!
Es liegt ein Hauch von Frühling
in der Luft, die Vögel zwitschern
endlich wieder, beim Spazier-
gang sorgen die ersten Sonnen-
strahlen für ein wohliges Gefühl
… Doch plötzlich – ein falscher
Schritt zerstört die Idylle. Der
Geruchssinn wird strapaziert,
die Schuhe verlangen nach
einer Generalreinigung. Einen
Hundehaufen voll erwischt!

Leider treten derartige Vorfälle
in letzter Zeit gehäuft auf und
ärgern viele unserer Mitbürger*
innen. Die Stadtgemeinde hat
in den letzten Jahren die Infra-
struktur in Form von Stationen
zur Entnahme von Sackerln
sowie Möglichkeiten zum Weg-
werfen der befüllten Sackerl zur
Verfügung gestellt und immer
wieder erweitert. Natürlich
könnten noch einige weitere
Stationen aufgestellt werden,
um eine flächendeckende Infra-
struktur zu gewährleisten. Aber
nur daran kann das Problem un-
serer Meinung nach nicht lie-
gen.

Wir sind außerdem davon über-
zeugt, dass die überwiegende
Mehrheit der Hundehalter*
innen sich vorbildlich um die
Hinterlassenschaften ihrer vier-
beinigen Freunde kümmert.
Anscheinend gibt es aber
immer wieder ein paar
„schwarze Schafe“, die lieber de-
monstrativ wegschauen, wenn
ihr Vierbeiner sich erleichtert.
Natürlich sind uns auch die Dis-
kussionen rund um Strafzahlun-
gen, wie dies auch in Wien
üblich ist, bekannt. Es stellt sich
jedoch die Frage, wer diese
Strafen verhängen soll und ob
es wirklich notwendig sein
muss, Bußgelder einzuheben.
Gegenwärtig bleibt uns nur, an
die Eigenverantwortung dieser
Hundebesitzer* innen zu appel-
lieren – für ein harmonisches
Miteinander (und saubere
Schuhe).

Damit die rund 400 Fischamen-
der Hunde zukünftig die Mög-

lichkeit haben, sich auch ohne
Leine richtig austoben zu kön-
nen, wird derzeit die Errichtung
einer Hundefreilaufzone ge-
plant. Die Stadtgemeinde soll
nun mit Hilfe einer Arbeits-
gruppe dieses Projekt umset-
zen. Stadtrat Thomas Bäuml
(Liste RAM) steht dabei laut
NÖN (Artikel vom 19.02.2022)
vor der Frage, ob diese Hunde-
zone zu Fuß erreichbar sein soll
oder ob sie in die Peripherie ge-
legt wird, sodass man mit dem
KFZ hinfahren muss.

Unserer Ansicht nach ist die
Tatsache, dass Hunde durch
ihren Bewegungsdrang dafür
sorgen, dass ihre Besitzer*
innen täglich an die frische
Luft kommen und sich auch
selbst bewegen, ein riesiger
Pluspunkt. Eine Hundezone, zu
der das Herrl oder Frauerl mit
dem Auto fahren muss, würde
diesen Vorteil zunichtema-
chen. Wir hoffen daher, dass
ein Grundstück für dieses Vor-
haben gefunden wird, das für
möglichst viele Hundehalter*
innen bequem in den tägli-
chen Spaziergang eingebun-
den werden kann und gut zu
Fuß erreichbar ist.

Eventuell könnte die Hundefrei-
laufzone in den derzeit in Ent-
stehung befindlichen Genera-
tionenpark integriert werden.
Dieses Gelände ist einerseits
zentral gelegen und hat ande-
rerseits den Vorteil, dass in Er-
mangelung von Anrainern die
Hunde auch etwas lauter sein
können.
_________________________

BEITRÄGE DER IM GEMEINDERAT VERTRETENEN POLITISCHEN LISTEN. 

HUNDE IN DER STADT.
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OFFEN GESAGT

Stojanovic Zoran 
für die  
SPÖ
Fischamend

HUNDE IN DER STADT.
KOMMT JETZT EINE
 HUNDEZONE?
Hunde sind für viele Menschen
in der Stadt unverzichtbar. Für
unsere Jugend ein Freund, der
sie durch die frühen Lebens-
jahre begleitet und bei Sport
und Spiel mit Freude dabei ist.
Für unsere älteren Mitbürger*
innen, die ihren Lebensabend
schon allein verbringen müssen,
ein treuer Freund  in einsamen
Stunden. Auch für viele Familien
ist ihr Hund ein wichtiger Be-
standteil ihres Alltags und daher
nicht mehr wegzudenken.

Aber durch die mittlerweile vie-
len Hunde entstehen auch ei-
nige Probleme in unserer Stadt.
Eines davon ist die Verschmut-
zung unserer Grünanlagen und
Gehsteige durch die Hinterlas-
sung von Exkrementen beim
Spazierengehen mit den Hun-
den. Dieses wurde schon vor
langer Zeit durch die Aufstel-
lung von Stationen mit Hunde-
kotbeutel (sogenannte Gackerl-
Sackerl) gelöst. An dieser Stelle
auch ein herzliches Dankeschön
an alle vorbildlichen Hundehal-
ter, die in wirklich großer Anzahl
dieses Gratisangebot nutzen. Es
gibt aber auch jene, die zwar
alles fein säuberlich einpacken,
aber dann das volle Sackerl in
eine Grünanlage legen oder
achtlos an den Straßenrand
werfen. Es sei auch gesagt, dass
die Hunde selbst nichts dafür

können, sondern das Lebewe-
sen am anderen Ende der Leine.
Wie gesagt, Hunde sind treue
Freunde, wenn aber in einer
kleinen Wohnung zwei oder drei
Hunde gehalten werden, ist dies
sicher auch nicht gerade das
Beste für das Tier. Es sollte gut
überlegt werden, bevor man
sich einen Hund anschafft. Fra-
gen über Fragen, wie zum Bei-
spiel: „Wer kümmert sich um das
Tier, wenn ich auf Urlaub fahre
oder ins Krankenhaus muss?“
„Wer geht bei welchem Wetter
auch immer, mit dem Hund spa-
zieren?“, und so weiter, müssen
geklärt werden. Besonders Hun-
de sind da sehr sensibel, wenn
sie dann, egal aus welchem
Grund, im Tierheim landen.

Das zweite große Problem harrt
aber noch immer einer Lösung.
Da das NÖ-Hundehaltegesetz
im Ortsgebiet Leinenpflicht und
für Listenhunde eine Beißkorb-
pflicht vorschreibt, ist es verbo-
ten Hunde frei laufen zu lassen.
Da aber Hunde einen natürli-
chen Drang nach Bewegung
haben, wäre es hier dringend
notwendig, die dafür notwendi-
gen Flächen in Form einer Hun-
dezone zur Verfügung zu
stellen. In dieser Angelegenheit
sind auch viele Hundebesitzer
mit dem Ersuchen um Hilfe an
mich herangetreten. Daher
habe ich auch im letzten Ge-
meinderat einen Antrag zur Er-
richtung einer Hundezone in
Fischamend zur Abstimmung
gebracht. Leider war hier die
Bürgermeisterpartei dagegen
und hat gegen diese Forderung
gestimmt. Da diese im Gemein-

derat die absolute Mehrheit hat,
nützte es auch nichts, dass alle
anderen Parteien meinem Vor-
schlag zugestimmt haben. Da
dieses Thema aber jetzt im
Stadtboten behandelt und zur
Diskussion eingeladen wird, hat
mein Antrag doch seinen Zweck
erfüllt und ein Umdenken her-
vorgerufen.

Ich arbeite in diesem Sinne wei-
ter und freue mich auf weitere
Denkanstöße der Fischamender
Bevölkerung.
_________________________

Bernd Konecny
Fraktionslos 
(ehem. SPÖ GR) 

HUNDE IN DER STADT. 
Der beste Freund des Men-
schen – so heißt es zumindest –
ist der Hund. Und darum ist es
nicht sehr verwunderlich, dass
diese treuen Gefährten auch in
der Stadt – so wie in Fisch-
amend – stark vertreten sind.
Aber ist die Stadt die richtige
Umgebung für einen Hund? Be-
sonders dann, wenn deren Ei-
gentümer in einer Wohnung
oder in einem Haus mit einem
kleinen Garten leben? Bitte ver-
stehen Sie mich nicht falsch, ich
gönne jedem sein Haustier,
aber für viele Besitzer muss es
auch klar sein, dass eine artge-
rechte Haltung unabdingbar ist.

Natürlich ist die hiesige Situa-
tion mit anderen Großstädten
wie Wien nicht vergleichbar.
Dort kann es gut sein, dass die
Halterin / der Halter mehrere
hundert Meter zurücklegen

muss, um einen „Beserlpark“ zu
erreichen. Auch sind dort Ge-
stank (Abgase) und Lärmpegel
deutlich höher als hier bei 
uns. Trotzdem leiden die Tiere
massiv darunter.

In Fischamend gibt es Freiflä-
chen, die auch von Hundebesit-
zern mehr oder weniger stark
frequentiert werden. Wäre es
aber nicht vernünftiger, wenn
Sie, liebe Hundehalterin / lieber
Hundehalter, mit Ihrem vierbei-
nigen Freund längere Spazier-
gänge rund um die nahe-
gelegenen Feldwege oder ent-
lang der Donau machen? So ha-
ben nämlich beide etwas davon.
Ihr Hund, da er zu seinem not-
wendigen Auslauf kommt und
Sie, weil gerade Spaziergänge in
Zeiten der Pandemie gut für Kör-
per und Seele sind. Ihr treuer Be-
gleiter wird es Ihnen mehrfach
danken. Außerdem macht dies
doch viel mehr Spaß, als auf
einer verhältnismäßig kleinen
Hundeauslaufzone Stöckchen
zu werfen, finden Sie nicht? 

Noch eine persönliche Bitte
meinerseits an alle Fischamen-
der Hundebesitzer: Bitte ma-
chen Sie vom reichhaltigen
Angebot an Hundekotsäckchen
gebrauch. Es muss nicht sein,
dass Passanten einen Slalom
durch diverse Hinterlassen-
schaften – auch am Gehsteig –
vollführen müssen und eine op-
tische Bereicherung – von der
Geruchsnote ganz zu schwei-
gen – stellt es auch keine dar.
Vielen Dank. In diesem Sinne
verbleibe ich mit den besten
Grüßen und bleiben Sie gesund.
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(AUF)GELESEN.
Prof. Adalbert Melichar
stellt Ihnen einige aktuelle
Sachbücher vor, die Sie auch
im Angebot unserer Stadt -
bibliothek vorfinden.

GESELLSCHAFT/ 
ZEITGESCHEHEN.

Marcell Heinrich/Mitch
Senf/Gerald Hüther: 
EDUCATION FOR FUTURE .

Bildung für ein
gelingendes
Leben.   
Unsere Welt
verändert sich
in atemberau-
bendem
Tempo. Doch

ausgerechnet unser Schulsy-
stem macht weiter wie bisher.
Ein längst fälliger Diskurs über
das, was Bildung heutzutage
wirklich bedeutet. Verlag: Gold-
mann Verlag, München, 2020.  

GESELLSCHAFT/ 
PSYCHOLOGIE.

Rüdiger Maas: GENERATION
LEBENSUNFÄHIG.  

Wie unsere Kin-
der um ihre Zu-
kunft gebracht
werden.
Ein schockie-
rendes und
ernstzuneh-
mendes

 Zukunftsszenario, das auf
schwerwiegende Fehlentwick-
lungen in der zukünftigen
 Gesellschaft eingeht. Verlag: 
Yes Publishing, München 2021.  

NATUR/GESUNDHEIT/
ERHOLUNG.

Karin Hocheg-
ger: BÄUME
LESEN 
LERNEN . 
Naturkundliche
Streifzüge im
Jahreslauf.

Lassen Sie sich durch dieses
Buch in die stimmige Vielfalt der
Welt der Bäume versetzen. Ein
wahres Leseabenteuer! Dieses
Buch empfiehlt sich auch als
Einstimmung zu einem gemüt-
lichen Spaziergang entlang des
neuen Fischa-Fit-Spazierweges
durch die Kleine Au entlang der
Fischa. Verlag: Anton Pustet,
Salzburg 2021. 

Der Fischamender Stadtchor
ist ein Amateurchor, be -
stehend aus derzeit knapp
12 Mitgliedern, bunt
 gemischt von Jung bis
 Junggebliebene. 

Seit der Gründung vor nun
mehr als 35 Jahren konzentriert
sich der Chor auf unterschied-
lichste Stilrichtungen. Von Klas-
sischen Werken der Chorlitera-
tur, über Evergreens, bis hin zu
modernen Liedstücken mit mu-
sikalischer Begleitung, ist alles
dabei.

Unsere wöchentliche Probe fin-
det dienstags von 19 Uhr bis 21
Uhr im Pfarrsaal Fischamend
statt.

Wir freuen uns über jeden sing-
begeisterten Zuwachs. Gesang-
liche Vorkenntnisse sind nicht
nötig, alles was zählt, ist die
Freude und der Spaß am ge-
meinsamen Musizieren. 

Wann und wie kann man bei
uns einsteigen? Einfach jeder-
zeit durch telefonische Kontakt-
aufnahme mit unserem Chor-
obmann Siegmar Dominik unter
0676 / 621 69 60. 

MITGLIED BEIM
STADTCHOR WERDEN.
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DER ATSV KEHRT AUF DEN RASEN ZURÜCK.
Die Kampfmannschaft und
die U23-Mannschaft des
ATSV Fischamend kehrten
nach einer kurzen Winter-
pause, die mit Hallenfußball
und Laufeinheiten über-
brückt wurde, wieder auf
den Rasen zurück. Die er-
sten Einheiten wurden ab-
solviert, es konnten auch
bereits Erfolge in den ersten
Testspielen gefeiert werden,
darunter ein sensationeller
7:1 Sieg gegen die höher-
klassigen Sommereiner.

NEUZUGÄNGE.
Als Neuzugänge konnten in der
Winterübertrittszeit folgende
Spieler verpflichtet werden: Fa-
bian Reiter-Kocher (Leih-Ende;
ASK Kleinneusiedl), Tobias
Schmickl (SC Himberg), Bünya-
min Körhan (FC Stadlau), David
Duvnjak (SK Slovan HAC), Alek-
sej Lazic (SV Penzing), Micael
 Liljenberg (SC Höflein). 
Abgänge: Pedro Swoboda (USC
Wilfleinsdorf ), Marcell Takacs
(ASK Schwadorf).

VORTEILE DES VIPKLUBS.
Rund um den Start der Früh-
jahrsmeisterschaft möchten wir
Ihnen die Vorteile als Mitglied
im VIP-Klub näherbringen: Für
den Saisonbeitrag von 100,- €
erhalten Sie und eine Begleit-
person bei allen Heimspielen
gratis Eintritt sowie 10 Geträn-
kejetons zum Einlösen in der
Kantine. Außerdem findet ein
jährliches VIP-Klub Mitglieder-
fest mit Speis und Trank statt.
Pensionist*innen bezahlen
sogar nur den halben Preis. Falls
man es nicht so oft zu den Spie-
len schafft, dem Verein jedoch
trotzdem zur Seite stehen
möchte, besteht die Möglichkeit
einer unterstützenden Mitglied-
schaft. Der Saisonbeitrag für die
Mitgliedschaft beträgt 20,- €.

JUGEND.
Die Jugendmannschaften des
ATSV treten ebenfalls bald den
Gang auf den Rasen an, die erste
Runde der Frühjahrsmeister-
schaft beginnt mit dem Wo-
chenende am 2. und 3. April. Im
Wettkampfeinsatz werden die
U7-, U8-, U9-, U10-, U13-, U14-
und U16-Mannschaften zu
sehen sein. Der Fußballkinder-
garten gastiert momentan noch
in der Halle, sobald es die Witte-

rung zulässt, begeben sich auch
die Kleinsten wieder auf das
Spielfeld. Der Fußballkindergar-
ten (ab 3 Jahren) findet jeden
Montag von 17 – 18 Uhr statt
und freut sich jederzeit über fuß-
ballbegeisterte Neuzugänge.

SPENDEN FÜR 
UNSERE JUGEND.

Um unserer Jugend die opti-
male Ausbildung zu ermög-
lichen und die dazugehöri-
gen Trainingsbedingungen 
zu schaffen, freuen wir uns
jederzeit über Spenden auf
unser Jugendkonto:  
IBAN AT06 2021 6002 0000 1600.  

AUSTRIA WIEN 
FUSSBALLSCHULE.
Neben den eigenen Jugend-
mannschaften freuen wir uns
auch wieder darüber, jeden Frei-
tag von März bis Juni die Austria
Wien Fußballschule begrüßen
zu dürfen. Bei der Fußballschule
steht vor allem eines im Vorder-
grund: Der Spaß am Sport. Egal
ob Neuling, Quereinsteiger*in
oder Vereinsspieler*in – jeder ist
herzlich willkommen. Das Au-
stria Soccer Camp findet eben-
falls wieder in Fischamend statt.
Von 1. – 5. August sind Spiel-
spaß und fußballerische High-
lights garantiert. Die Kinder
werden ganztägig betreut und
frisch bekocht.

Kein Wunder, dass die bereits
länger bestehende Zusammen-
arbeit zwischen Austria Wien
und dem ATSV Fischamend her-
vorragend funktioniert. Im Win-
ter veröffentlichten die Veilchen
ihre Mitgliederzahlen und siehe
da: Fischamend hat die meisten
Austria Wien-Mitglieder außer-
halb von Wien (noch vor Schwe-
chat, Mannswörth und Möd-
ling). 

Regelmäßige Neuigkeiten
und Informationen rund um
den ATSV Fischamend
 finden sie online unter:

ww.atsv-fischamend.at/ 

www.facebook.com/
atsvfischamend/ 

www.instagram.com/
atsv.fischamend/?hl=de 
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Der BSC-Fischamend erwei-
tert sein attraktives Angebot
rund ums Bogenschießen.
Als neue Attraktion eröffnet
ein 4D Bogenkino. 

Ihr fragt euch: „Was ist ein Bo-
genkino?“ Stellt euch vor ihr
geht ins Kino, aber ihr setzt
euch nicht einfach hin und
knabbert Popcorn – nein! Auf

einer riesigen Leinwand könnt
ihr mit Pfeil und Bogen auf die
Jagd gehen, Dinosaurier jagen,
auf fliegende Zielscheiben
schießen, gruseliges Hallo-
weenschießen erleben und sehr
viel Spaß haben. 

Das Bogenkino des BSC-Fisch-
amend bietet über 500 verschie-
dene Clips und Spiele, die das
Bogenschießen ganz neu erle-
ben lassen. Du willst mit deinen
Freunden eine tolle Geburts-
tagsparty feiern, einen Familien-
ausflug an einem verregneten
Wochenende machen, dann
nichts wie los und auf zu einem
unterhaltsamen Nachmittag
zum BSC-Fischamend. 

Reservierungsanfragen unter:
office@bsc-fischamend.at oder
unter 0660 28 58 288

BOGENKINO IN FISCHAMEND.

Eine Massage trägt nicht nur
zum körperlichen Wohlbe-
finden, sondern auch zur
seelischen Ausgeglichenheit
und langanhaltenden Ent-
spannung bei.

Jeder Mensch ist einzigartig
sowie auch jede Therapie ein-
zigartig ist und aus vielen De-
tails besteht. Körper, Geist und
Seele müssen im Einklang sein,
um eine Gesundung zu erfah-
ren. Mein Ziel bei jeder Behand-
lung ist es, das Gesamtbild des

Menschen zu erfassen und an-
hand dieser Informationen un-
terschiedliche Techniken ein-
fließen zu lassen.

Als freiberuflicher Heilmasseur
und gewerblicher Masseur biete
ich neben der klassischen Mas-
sage unter anderem auch fol-
gende Techniken an:

 Bindegewebsmassage 
 Segmentmassage 
 Trigger-Punkt Massage 
 Lymphdrainage 

 Fußreflexzonenmassage
 Tiefenmassage nach 

Dr. Marnitz

Für mich zählen Gesundheit
und Freude an dem was man tut
zu den wichtigsten Werten und
ich bin dankbar dafür, dass ich
Sie bei ihrem Weg der Gene-
sung unterstützen darf.

Sarközi Reinhold
Freiberuflicher Heilmasseur, 
gewerblicher Masseur.
Tel. 02232 / 779 04

GESUNDHEIT, SPORT

ERWEITERUNG DES MASSAGETEAMS IM GESUNDHEITS-CAMPUS FISCHAMEND.

Harald Braunsteiner hat die
Agenden von Larissa Geringer
übernommen und bildet ge-
meinsam mit Stellvertreterin
Monika Bruckner die neue
Spitze im Laufverein. Wir freuen
uns auf viele neue Impulse und
auch traditionelle gemeinsame
Veranstaltungen sowie ein Wie-
dersehen oder Kennenlernen
bei unserem sonntäglichen
Lauftreff! Weitere Informatio-
nen zum Verein: www.fisch-
amendrunners.at.

FISCHAMEND
RUNNERS.

CARNUNTUM LEGIONARIES.

Die Runners arbeiten von
 Oktober bis März an der  Pla-
nung und Durchführung des
Stadtlaufs, trainieren neben-
bei und haben bei der jähr -
lichen Generalversammlung
einenneuenObmanngewählt. 
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STAND UP CLUB.
THOMAS MAURER.
Ganze 18 (!) mal hat Thomas
Maurer bereits im Fischamender
Stand Up Club seine Kabarett
Programme dargeboten. Zu den
Vorpremieren am 7. und 8.1.2022
fanden sich trotz massiven Co-
rona Schutzmaßnahmen wieder
zahlreiche Gäste ein und erleb-
ten einen Maurer in Bestform! 

Höhepunkt war sicherlich der
Moment, wo er sich wunderte,
warum er in seinem Auto mit
brennender Zigarette und einer
Leberkässemmel sitzt, obwohl
er ja doch nur noch öffentlich
unterwegs sein wollte, kein
Fleisch mehr essen wollte und
das Rauchen aufgehört hat.
Herrlich!

TZATZIKI IM ¾ TAKT.
Wow! Das war echt super! Caro-
line Athanasiadis war am
25.02.2022 zum ersten Mal im
Fischamender Stand Up Club
mit ihrem Programm „Tzatziki im
¾ Takt“ zu Gast. 

Die quirlige Halbgriechin, die ja
erst vor kurzem Dancing Stars
gewonnen hatte, nahm die Be-
sucher mit auf eine Reise, wo sie
die doch etwas verschiedenen
Kulturen beider Länder verglich.
Dabei baute sie immer wieder
die Zuschauer in ihr Programm
ein. Was lernt man draus: Nie-
mals in die erste Reihe setzen!
Haha. Wir hoffen, dass der
Abend nicht der letzte von Caro
in Fischamend war!

Statt den zweistöckigen
 Tribünen war bis vor kurzem
die Corona-Teststraße auf
den Brettern des Volksheims
Fischamend aufgebaut. 
Es ist nun schon eine Zeit
her, dass die Fischamender
Spielleut das letzte Mal vor
dem Vorhang gestanden
sind. 

PREMIERE IST FÜR 
30. SEPTEMBER FIXIERT.
Aufgrund des ersten Lockdowns
musste die für 2020 geplante
Produktion kurz nach Beginn
des Kartenvorverkaufs abgesagt
werden. Die Truppe um Regis-
seur Franz Herzog befand sich
bereits in den Endproben ihres
24. Stücks. Seither wartet „Der
zerbrochene Krug“ von H.C. Art-
mann nach Heinrich von Kleist
auf seine Premiere im Volks-
heim. Doch der Termin steht
nun fest: Die Stückadaption
wird am 30. September 2022 im
Volksheim uraufgeführt. 

WEITERE VORSTELLUNGEN
AN DEN WOCHENENDEN.
Weitere Vorstellungen bis 22.
Oktober 2022 jeden Freitag bis
Sonntag. „Die gezwungene zwei-

jährige Pause war eine sehr
schwere Zeit für uns, doch ich
glaube, dass es im Herbst klap-
pen wird“, zeigt sich Franz Her-
zog zuversichtlich. „Niemand
wird zurückgelassen“, erklärt Ob-
mannstellvertreterin Sabrina
Kotlan und spielt damit auf die
neuerliche Verschiebung des
Frühjahrstarts aufgrund einer
Operation eines Ensemblemit-
glieds an. Sie spielt die junge
Eva Rull, die neben Ingrid Her-
zog-Müller als Krug-Besitzerin
Magdalena Rull, vor das Tribu-
nal des Richters Adam (Mario
Santi) und des Gerichtspräsi-
denten Waltersberg (Wolf-Die-
ter Schindler) zieht. 

Zurzeit finden alle zwei Wo-
chen Auffrischungsproben
statt, die bis Herbst wieder in-

tensiviert werden. „Die Truppe
scharrt schon ungeduldig in den
Startlöchern, wir wollen endlich
wieder spielen!“, so der O-Ton
des Vereins. Dies wird mit dem
Lustspiel ein humorvoller Auf-
takt in Richtung Normalität
werden. 

Alle Infos auf: 
www.fischamenderspielleut.com

THEATERTRIBÜNE STATT TESTSTRASSE. 

Am 2.2.2022 wurde eine Trink -
wasseruntersuchung durchgeführt. 

Die  Ergebnisse der erweiterten chemi-
schen Unter  suchung zeigten keine 

Belastungen der untersuchten 
abgegebenen Wässer auf.

Die Veröffentlichung der Unter -
suchungsergebnisse erfolgt

gemäß § 6 Trinkwasserver -
ordnung BGBl II
Nr.304/2001 i.d.g.F.

pH-Wert:  7,4 (Richtzahl ≥ 6,5 und ≤ 9,5)
Gesamtharte: °dH 21,4
Carbonatharte: °dH 16,7
Nitrat mg/l: <1 (Grenzwert 50)
Chlorid mg/l: 28 (Richtzahl 200)
Sulfat mg/l: 80 (Richtzahl 250)
Natrium mg/l: 19,7 (Richtzahl 200
Kalium mg/l: 2,6 (Richtzahl 50)
Kalzium mg/l: 97,4 (Richtzahl 400)
Magnesium mg/l: 33,8 (Richtzahl 150)
Pestizide μg/l: unter der Bestimmungsgrenze 

BESTE TRINKWASSERQUALITÄT.
INFORMATION ZUM TRINKWASSER DER WVA FISCHAMEND.
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Sabrina Kotlan und Franz Herzog.
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EHRUNGEN UND GRATULATIONEN VERANSTALTUNGEN

Olga 
EGGENDORFER
Kurt Josef REIN
Paul BRANDT
Josef STARINGER
Günter VALA
Monika 
GREIGERITSCH
Hermine 
WALDMANN
Helga NAJEMNIK
Adolf EMICH

Elfriede LEEB
Dr. Christine
SCHABETS-
BERGER-HIRMKE
Franz REIFF
Erich STEHNO
Gertraud Anna
Louise STEPAN
Regina PRAX
Irene PITNAUER
Margit 
FISCHBACH

EHRUNGEN, GRATULATIONEN UND ANTEILNAHME.

WIR TRAUERN UM.

Tom Elias WEYRICH
Michael EINRAMHOF-GRAMA
Levente LEHOCKI
Alexander SUKENIK
Maximilian Franz 
MAKOVSKY

95. GEBURTSTAG. 85. GEBURTSTAG.

EISERNE HOCHZEIT.

Cäcilie Vaculka. Franz Pfeiffer.

90. GEBURTSTAG.

Therese Hausladen.

Johanna und Johann Besin.

EISERNE  HOCHZEIT.

WILLKOMMEN.

WILLKOMMEN.

Erna und Karl Sonnbauer.

GOLDENE  HOCHZEIT.

Hilde und Herbert Neumann.

GEBURTEN.

Tom Elias Weyrich.

Michael Einramhof-Grama.

MÄRZ
27.03. Fischamend Runners:

Stadtlauf 2022

APRIL
01.04. Stand Up Club: Bernie

Wagner „Galapagos“,
20.00 Uhr

02.04. Legionaries vs Eagles,
15.00 Uhr, Schwadorf

09.04. Fischamender
Markt, 08.00-12.00
Uhr,  Getreideplatz

09.04. Flurreinigung
16.04. Osterfest für Kinder,

15-18 Uhr, Spielplatz
Rösslgasse

22.04. Jahrmarkt 
29.04. Stand Up Club: Klaus

Eckel „Wer langsam
spricht, dem glaubt
man nicht“, 20.00 Uhr

30.04. Frühjahrsturnier ESV

MAI
07.05. Legionaries vs

 Spartans, 15.00 Uhr,
Schwadorf

14.05. Fischamender
Markt, 08.00-12.00
Uhr, Getreideplatz

JUNI
03.06. Stand Up Club: Pepi

Hopf & Fredi Jirkal
„Nimm 2, wie Pech u
Schwefel“, 20.00 Uhr

04.06. Legionaries vs Blue
Hawks, 15.00 Uhr,
Schwadorf

11.06. Fischamender
Markt, 08.00-12.00
Uhr,  Getreideplatz

18.06. Turnier der anderen
Art

25./26.06. Bezirksfest in
Bruck/L

25.06. Legionaries vs
 Warlords, 15.00 Uhr,
Schwadorf

26.06. Pfarre: Pfarrfest im
Pfarrgarten, nach der
Messe um 09.30 Uhr

TERMINE.
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ÄRZTE

PRAKTISCHE ÄRZTE

Dr. med. univ. Ramin Danesh
Ordinationszeiten: MO, MI, DO & FR 8 - 12 Uhr
sowie MO und MI auch 16 - 18 Uhr
2401 Fischamend, Schulgasse 6, Tel. 02232 / 763 86

MR Dr. med. univ. Anton Moritz
Ordinationszeiten: MO, DI, DO, FR 8 - 12 Uhr
für Berufstätige DI und DO 17 - 18 Uhr
Termin Mutter-/Eltern-Beratung: Jeden 1. DI im Monat
05.04.2022, 13.05.2022, 14.06.2022 - jeweils 15.00 Uhr
2401 Fischamend, Wiener Straße 8, Tel. 02232 / 765 40, Fax -5,
ordination.moritz@gmail.com

Dr. med. univ. Angelika Opat
Ordinationszeiten: MO  8 - 13, 16 - 18 Uhr
DI, MI 8 - 12 Uhr, FR 8 - 13 Uhr
2401 Fischamend, Enzersdorfer Straße 5, Tel. 02232 / 771 80

FACHÄRZTE

Dr. Barbara Maringer-Hamböck
Fachärztin für Gynäkologie und Geburtshilfe (Wahlärztin)
Ordinationszeiten: MO 12 - 18 Uhr, DI 9 - 15 Uhr
DO 11 - 17 Uhr, FR 8 - 13 Uhr; Nur nach Terminvereinbarung
2320 Schwechat, Brauhausstraße 1, Top 16, Tel. 01 / 706 59 90

Dr. Christian Matza Facharzt für Innere Medizin
Ordinationszeiten: MO, MI, DO und FR von 8 - 12 Uhr
MO und MI 14.30 - 16.30 Uhr, Voranmeldung: Tel. 02162 / 671 56
2460 Bruck an der Leitha, Johngasse 3/3, alle Kassen

Dr. Robert Schafhauser Facharzt für Kinder- und Jugendheilkunde (Wahlarzt) 
Ordinationszeiten: MO, MI und DO ab 12 Uhr, DI, FR ab 11 Uhr – 
nur nach telefonischer Anmeldung unter 02232/76854. 
2401 Fischamend, Gregerstraße 21 

PSYCHOLOGIN

Psychologin Mag. Ursula Siegl 
Klinische Psychologin und Gesundheitspsychologin, klinisch-psychologische
Diagnostik, Wahlpsychologin – Beratung und Behandlung
2401 Fischamend, Hainburger Straße 22, Tel. 02232 / 774 25
Für Fischamender BürgerInnen übernimmt die Stadtgemeinde die 
Kosten für die erste Beratungsstunde! 

PSYCHOTHERAPEUT

Michael Elstner
Psychotherapie/Selbsterfahrung, Körperarbeit/Persönlichkeitstraining
2401 Fischamend, Klein-Neusiedler Straße 4/Haus 13
Tel. 0699 / 170 781 50, www.lustaufleben.at

Tamiena Isenberg
Psychotherapeutin in Ausbildung unter Supervision 
Psychotherapie/Selbsterfahrung/Gestalttherapie/Persönlichkeitstraining
2401 Fischamend, Klein-Neusiedler Straße 4/13 Tel. 0699 / 114 260 65,
www.lustvollleben.at

Dr. Elisabeth Schütz
Psychotherapeutin in Ausbildung unter Supervision (Psychodrama)
2401 Fischamend, Kirchenplatz 16/5, Termine nach Vereinbarung, 
Tel. 0680/3051467, E-Mail elisabeth.schuetz@aon.at

ZAHNARZT

DDr. Alex Dem
Ordinationszeiten: MO - FR gegen Voranmeldung
2401 Fischamend, Getreideplatz 4, Tel. 02232 / 764 01

GEMEINDESCHWESTER

Diplomkrankenschwester Karin Soucek
Blutdruck messen – Injektionen – Blutabnahmen – Verbandswechsel - 
Körperpflege – Katheterwechsel – Mobilisierung der Patienten – Arztbesuche
Tel. 0664 / 968 82 10

THERAPIE UND FACHÄRZTEZENTRUM
GESUNDHEITS CAMPUS

Leitung: Andreas Schneider 2401 Fischamend, Gregerstraße 32

ORDINATION ÄRZTE Tel. 02232 / 766 99

MASSAGETEAM Tel. 02232 / 779 04
Manfred Fischer: freib. Heilmasseur, Tel. 02232 / 779 04
Sarközi Reinhold: freib. Heilmasseur, gewerbl. Masseur, Tel. 02232 / 779 04

PHYSIOTHERAPEUTIN Karin Hudec: Tel. 0650 / 47 67 215

PHYSIOTHERAPEUTIN Andrea Schneider: Craniosacrale Osteopathie, 
Tel. 0676 / 33 15 195

PHYSIOTHERAPEUT  Friedrich Helmut Juskievitz jun.: Tel. 0699 / 171 370 38
PHYSIOTHERAPEUTIN Lisa Lachmayer: Tel. 0664/ 50 50 849 

DIPLOM. KINESIOLOGIN  Diana Stanovnik: Tel. 0676 / 3126685

PSYCHOTHERAPEUTIN  Nadine Wichra: Tel. 0699 / 1026 2611

MENTALTRAINERIN  Michaela Würzl: Tel. 0660 / 390 78 86

INTERNISTIN Dr. Eleonora Unger (Wahlärztin)
Fachärztin für Innere Medizin, Oberärztin im Krankenhaus Hainburg.
Leistungsangebot: Herzultraschall, EKG, Blutdruckmessung, Lungenfunktion,
Ergometrie, Vorsorgeuntersuchungen, Operationsfreigaben
Ordinationszeiten DI und DO nach Terminvereinbarung unter Tel. 0680 / 445
24 56 oder per E-mail: office@ intmed.at, weitere Informationen unter

www.intmed.at.

FACHARZT FÜR INNERE MEDIZIN UND RHEUMATOLOGIE
Dr. Rolf Dieter Dessovic (Wahlarzt)
Oberarzt im Evangelischen Krankenhaus Wien. Schwerpunkte: Diagnose und
Therapie rheumatologischer Erkrankungen;  Osteoporosetherapie; Abklärung
von Magen-Darm Beschwerden und  Ernähr ungsunverträglichkeiten; Beleg-
arzttätigkeit u. Power Doppler Ultraschall im Evangelischen Krankenhaus
Ordination: jeden Montag nach telefonischer Vereinbarung unter 
Tel. 0650 / 944 43 24, www.rheumaimgriff.at

FACHÄRZTIN FÜR ORTHOPÄDIE UND ORTHOPÄDISCHE CHIRURGIE
Dr. Petra Haller (Wahlärztin)  Fachärztin für Orthopädie und Orthopädische
Chirurgie im Herz Jesu  Krankenhaus Wien.
Ordinationszeiten nach telefonischer Vereinbarung unter Tel. 0680 / 243 24 36
oder per Mail ordination@doktorhaller.at.  Infos unter  www.doktorhaller.at

LEBENS & SOZIALBERATUNG, COACHING

Martina Malochratzky
DEINJOBCOACH.AT - Beratung, Coaching und Trainings von Einzelpersonen
und Gruppen in beruflichen und privaten Veränderungsprozessen. Karriere-
beratung und Businesscoaching, Kommunikationstrainings und Präsentati-
onstechniken sowie Stärkung ihrer Selbst- und Sozialkompetenz sind meine
Schwerpunkte. Dabei steht das Ressourcenmanagement (Fähigkeiten und
 Talente entdecken und leben) im Vordergrund.
Tel. 0664 / 273 32 25, 2401 Fischamend, Am Rosenhügel 167
E-Mail: martina.malochratzky@a1.net, www.wiederleben.at, www.deinjobcoach.at

Monika Bruckner
Eingetragene Mediatorin in der Liste des Bundesministeriums für Justiz – 
Faire Ergebnisse – Vereinbarungen die zukunftsorientiert sind – eigenverant-
wortlich erarbeitete Lösungen, Mediation – eine Chance für einen Neuanfang.
Am Rosenhügel 97, Tel. Nr. 0699 / 109 63 791, 
E-Mail: info@mediation-bruckner.at, www.mediation-bruckner.at

TIERARZT

Tierarzt Dr. Stephan Soukup
Ordination:  MO, DI, DO, FR 9 - 11 Uhr
MO, DO 16 - 19 Uhr, DI, FR 15 - 17 Uhr, SA nach Vereinbarung
2401 Fischamend, Rösslgasse 13, 
Tel. 02232 / 760 63, 0664 / 520 49 07

APOTHEKE

Apotheke  „Zum Auge Gottes”
Öffnungszeiten: MO - FR 8-12 Uhr und 14-18.30 Uhr, Sa 8-12 Uhr
Mittagsbereitschaft (werktags): 12-14 Uhr
Nacht- Wochenend- und Bereitschaftsdienst laut Turnusplan
(www.apothekenkammer.at/apothekensuche)
2401 Fischamend, Klein Neusiedler Straße 7, 
Tel. 02232 / 762 75
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ÄRZTE

ÄRZTENOTDIENST für den Ärztesprengel: Fischamend – Enzersdorf/F. – 
Schwadorf – Kleinneusiedl – Rauchenwarth

MÄRZ 2022
19./20.03.            Dr. Peter PARIZEK 2433 Margarethen/M., Wiener Straße 9 02230/29063
26.03.                    Dr. Claudia ERTL 2432 Schwadorf, Hauptplatz 2/1/1 02230/2142
27.03.                    NICHT BESETZT

APRIL 2022
02./03.04.            Dr. Anton MORITZ 2401 Fischamend, Wiener Straße 8 02232/76540
09./10.04.            Dr. Ramin DANESH 2401 Fischamend, Schulgasse 6 02232/7638601
16./17./18.04.    NICHT BESETZT
23.04.                    Dr. Claudia ERTL 2432 Schwadorf, Hauptplatz 2/1/1 02230/2142
24./30.04.            NICHT BESETZT

MAI 2022
01.05.                    NICHT BESETZT
07./08.05.            Dr. Anton MORITZ 2401 Fischamend, Wiener Straße 8 02232/76540
14./15.05.            Dr. Ramin DANESH 2401 Fischamend, Schulgasse 6 02232/7638601
21.05.                    Dr. Claudia ERTL 2432 Schwadorf, Hauptplatz 2/1/1 02230/2142
22./26./28./29.05.   NICHT BESETZT

JUNI 2022
04./05.06.            Dr. Anton MORITZ 2401 Fischamend, Wiener Straße 8 02232/76540
06./11./12./16/.06.   NICHT BESETZT
18./19.06.            Dr. Ramin DANESH 2401 Fischamend, Schulgasse 6 02232/7638601
25.06.                    Dr. Claudia ERTL 2432 Schwadorf, Hauptplatz 2/1/1 02230/2142
26.06.                    NICHT BESETZT

für den Ärztesprengel: Fischamend – Enzersdorf/F. – 
Schwadorf – Kleinneusiedl – Rauchenwarth
jeweils von 9.00 - 13.00 Uhr

ZAHNÄRZTENOTDIENST

ZAHNARZT NOTFALL 
AMBULANZ.
Bei Notfällen können Sie  sich 
auch an die zahnärztliche
 Not fallambulanz der Bernhard
 Gottlieb Universitäts zahn klinik,
Sensengasse 2a, 1090 Wien, 
Tel. 01 / 40 070 wenden!

APOTHEKEN

Ordinationszeiten: 10.00 – 12.00 Uhr, zu den Dienstzeiten von 08.00 – 14.00 Uhr erreichbar
Die Dienste können sich jederzeit ändern. Bitte informieren Sie sich unter  
www.arztnoe.at oder telefonisch unter 141 über die Aktualität der Wochenenddienste.

ÄRZTEURLAUBE.

Dr. Ramin Danesh: 28.03.  04.04.2022

Dr. Anton Moritz: 19.  22.04., 27.05.2022, 17.06.2022, 
27.06.  17.07.2022

Dr. Angelika Opat: 27.05., 30.05.  03.06.2022

APOTHEKE
ZUM AUGE GOTTES
A-2401 Fischamend, 
Klein Neusiedlerstraße 7
Tel: 02232 /76275
Fax: 02232 /76275 90
E-Mail: augegottes.apo@aon.at
Homepage: 
www.apotheke-fischamend.at

Montag bis Freitag:  
8 – 12 Uhr und 14 – 18:30 Uhr
Samstag:  8 – 12 Uhr

Mittagsbereitschaft
(werktags): 12 - 14 Uhr

BEREITSCHAFTSDIENST
TURNUS:
Nacht-, Wochenend- und Bereit-
schaftsdienst laut Turnusplan.

Alles über weitere dienst -
habende Apotheken erfahren
Sie vom Apothekenruf 
Tel.: 14 55 oder online:
www.apothekerkammer.at

Mo, 21.3. Enzersdorf
Do, 24.3. Fischamend
Sa, 26.3. Fischamend

Do, 31.3. Enzersdorf

So, 3.4. Fischamend
Di, 5.4. Fischamend

So, 10.4. Enzersdorf
Mi, 4.4. Fischamend
Fr, 6.4. Fischamend

Mo, 20.4. Enzersdorf
Sa, 23.4. Fischamend

Mo, 25.4. Fischamend
Sa, 30.4. Enzersdorf

Di, 3.5. Fischamend
Do, 5.5. Fischamend

Di, 10.5. Enzersdorf
Fr, 4.5. Fischamend

So, 15.5. Fischamend
Fr, 20.5. Enzersdorf

Mo, 23.5. Fischamend
Mi, 25.5. Fischamend

Mo, 30.5. Enzersdorf

Do, 2.6. Fischamend
Sa, 4.6. Fischamend

Do, 9.6. Enzersdorf
So, 12.6. Fischamend
Di, 14.6. Fischamend
So, 19.6. Enzersdorf
Mi, 22.6. Fischamend
Fr, 24.6. Fischamend

Mi, 29.6. Enzersdorf

NOTRUF. Rettung / Rotes Kreuz 144, Ärzte-Notruf: 141, First Responder: 144

APOTHEKEN- 
NACHTDIENST-
KALENDER
Dienstwechsel ist 
jeweils um 8:00 Uhr

MÄRZ 2022
19./20.03.   Dr. Christian KUNZ                                2483 Ebreichsdorf, Bahnstraße 6 02254/72234
26./27.03.   DDr. Petra MALESCHITZ                      2440 Gramatneusiedl, Oberortsstraße 15a 02234/72325

APRIL 2022
02./03.04.   Dr. Alexander ZUBER                            3400 Klosterneuburg, Stadtplatz 4 02243/24384
09./10.04.   Dr. Sarah MEINDORFER-HENRICH  2410 Hainburg./D., Ungarstraße 10 02165/63776
16.-18.04.   DDr. Alex DEM                                        2401 Fischamend, Getreideplatz 4 02232/76401
23./24.04.   Dr. Walter HACKER                                2486 Pottendorf, Wiener Straße 3 02623/73585
30.04.           Dr. Petra DÖRFLER                                 2100 Korneuburg, Schubertstraße 8/2 02262/73919

MAI 2022
01.05.           Dr. Petra DÖRFLER                                 2100 Korneuburg, Schubertstraße 8/2 02262/73919
07./08.05.   Dr. Martin NEUMÜLLER                       2435 Ebergassing, Schwadorfer Straße 7 02234/72334
14./15.05.   Dr. Michael LOMOSCHITZ                  2361 Laxenburg, Schloßplatz 10 02236/72266
21./22.05.   Dr. Dagmar PACHEL-TETTINGER      2380 Perchtoldsdorf, Wiener Gasse 20/1 01/8906068
26.05.           DDr. Christina RUHDORFER               2514 Traiskirchen, Schwechatzeile 49/1/8 02252/52693
28./29.05.   Dr. Ilze RIEBEL                                          2452 Mannersdorf/Leithageb., Hauptstraße 71 02168/62200

JUNI 2022
04.-06.06.   DDr. Alex DEM                                        2401 Fischamend, Getreideplatz 4 02232/76401
11./12.06.   Dr. Christian KUNZ                                2483 Ebreichsdorf, Bahnstraße 6 02254/72234
16.06.           Dr. Marta BIRCK                                      2320 Schwechat, Brauhausstraße 13/b/4 01/7071924
18./19.06.   Dr. Christopher GREIFENEDER         2483 Ebreichsdorf, Hauptplatz 5 02254/75888
25./26.06.   Dr. Alexander ZUBER                            3400 Klosterneuburg, Stadtplatz 4 02243/24384
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HEURIGENSCHENKE FAMILIE JÄGER.

11. – 20.3., 10.– 19.6., 4.– 13.11.
Täglich von 11.00 – 23.00 Uhr. 
Um Tischreservierung unter 
0676 / 4489830   wird gebeten.

BUSCHENSCHANK FAMILIE TELLER.
01. – 10.04.2022
Täglich von 11.00-14.00 Uhr und 
16.00-23.00 Uhr

HEURIGENTERMINE.

VERANSTALTUNGEN

MMAARRKKTTTTAAGGEE::  
0099..0044..,,  1144..0055..,,  1111..0066..

2222..0044..22002222

Bitte beachten Sie auch den Veranstaltungskalender auf Seite 37.


